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Veutfthlanö - Vebatte in Genf .
Genf , IS . Dezember . In der heutigen Abendsibung entstand

plStzlich eine lebhafte Debatte über die Frage der Ausnahme
Deutschlands , die der ganzen Sitzung einen sensationellen
Anstrich verlieh .

Der schweizerische Delegierte , Bundespräsident M o t t a , wieß

in einer formvollendeten Rede darauf hin , daß der Völkerbund , so-

lange er nicht die Universalität besitze , sein Ziel nicht erreichen

könnte , und daß bedauerlicherweise Amerika , Rußland und

Deutschland ihm noch nicht angehörten . AIS das Wort

« Deutschland " fiel , sprang Biviani erregt in die

Hö h e und verlangte das Wort . Bundespräsident Motta sprach zum
Schluß seiner Rede die Hoffnung auS , daß , wenn die Frage der

Aufnahme Deutfchlands gestellt werde , man sie im Sinne

der Gerechtigkeit lösen müsse .
Unter , allgemeiner Spannung bestieg

Liviani

die Rednertribüne . Man hörte seinen Worten die starke innere

Erregung an , die er auch durch die höfliche Form , in der Biviani

dem Bundespräsidenten Motta erwiderte , nicht abzuschwächen ver .

mochte . Biviani erklärte , daß der Völkerbund Deutschland nicht

rufen könne , sondern daß Deutschland sich in den Stand setzen
müsse , in ihn eintreten zu können . Biviani verlas den ersten Ar -

tike ! oes Bölkerbundpakte » , der feste Garantien für die Jnne .

Haltung der internationalen Berpflichtungcn fordert . Er sagte
bann , daß Teutschland in die Bölkerbundsversammlung nicht ein .

trete « könne , wen » es diese Garantie « nicht geliefert habe . Seit

2 Jahre « aber warte « an darauf . Biviani erklärte sich gegen
die Auffassung , als ob er von Haß erfüllt spräche . Frankreich

habe den Krieg nicht gewollt ; es habe nichts anderes getan , als fein
Land und die Freiheit verteidigt . Einen Staat aber zuzulassen , der

seine Verpflichtungen nicht innehalte , wäre ungc -

hcuerlich . �Mit großer rednerischer Gebärde wies schließlich Biviani

darauf hin , daß , wenn Frankreich nicht siegreich gewesen wäre , der

Bölkerbnnd jetzt nicht in Genf tagen würde .

AlS Biviani die Tribüne verließ , erscholl ein Beifall , wie ihn
die BölkexbundSvcrsammlung feit ihrem Bestehen noch nicht gehört

hatte . Eine stürmische Kundgebung im Saal und auf den Tribünen

für Frankrrick , und für den Sieg Frankreichs war

da ? Ergebnis dieser zufällig aufgeworfenen Debatte .

Lord Robert Cecil betonte seine Uebereinstim -
m u n g mit de « Ausführungen Bivianis . Nicht nur Oesterreich
gegenüber , sondern auch allen andere » Staaten gegenüber müßte
man darauf sehen , daß sie Beweise geben für ihren guten Willen ,
ihre internationalen Verpflichtungen zu erfüllen . Wer diesen Be .
weis nicht gebe , den solle man lieber nicht aufnehmen . Bou

dieser Grundlage des Völkerbundes dürfe man nicht abweichen .
Tie englische Delegation schließe sich vollständig der Auffassung
Bivianis an .

Nachdem noch der brasilianische Delegierte Fee »
n a n d e z seine Zustimmung zu den LuSsührnngcn Bivianis und

M o t t a z ausgesprochen und der Hoffnung Ausdruck gegeben hatte ,
daß Deutschland bald aufgenommen werden könne ,
wurde dir Aufnahme Oesterreichs rinfHmmig b e »

schlissen .

Zuvor ttew : « für die ausscheidenden Staaten Spante » , Bra .

silien , Belgien und Griechenland die nicht ständtze « Mitglieder deS

RateS nou gewählt worden . Spanien wurde im ersten Wahl -

gang mit 35 von 3g Stimmen gewählt , je zwei entfielen auf China
und Brasilien . Dann wwrÄr Brasilien mit 33 Stimmen

wiedergewählt . Belgien blieb be! der dritten Ersatzwahl mit

16 Stimmen hinter China , da ? IS Stimmen erhielt , zurück .

Holland , Schmiden , Portugal und die Tschechoslowakei erhielten je
eine Stimme , in der Stichwahl siegte Belgien mit 24

gegen 14 Stimmen , eine entfiel auf Rumänien . Die Bersammlung
nahm das Ergebnis mit trag anhaltendem Beifall imf , wofür

HymanS durch Verbeugung dankte .

Griechen la nd wurde ( Quittung für Konstantin « ) nicht
wiedergewählt . Es erhielt nur eine einzige Stimme . An

seine Stelle tritt China , das 22 Stimmen erhielt die übrigen
17 waren zersplittert . Es gab wieder großen Beifall . Für China ?

Gegen Griechenland .

Liberia und HondivaS beteiligten sich an den Wahlen nicht .
Der Völkerbund wird sich nunmehr zusammensetzen auS den Ver »

tretern Englands , Frankreichs , Japan « . Italien « ,
Belgiens , Brasiliens , Spaniens und China » .

Der neAnt ? Sitz ist bekanntlich noch immer unbesetzt infolge des

bisher nicht erzielten Beitritt ? Amerikas zum Völkerbünde .

Wüttember ? ge�en d ? c Entente .

Stuttgart , 15. Dezember . ( WTB . ) Im Iinanzausschuh kam

der Minister deS Innern auf die Einwohnerwehren zu sprechen und

sagt «, diese hätten sich bewährt . Ohne ihr « Mithilfe könnten lebenS -

wicktige Betriebe » cht aufrechterhalten werden . Die radikalen

Kreise wollten mit dem Losschlagen nur warten , bis die Einwohner -

wehren aufgelöst seien . Wir dürften nicht vor allen Forderungen
der Entente zurückweichen . Wenn wir der Möglichkeit beraubt

würden , den Bolschewikmus zu bekämpfen , dann treffe die Ber .

antwortung für alles , waS über Europa komme , die Entente .

( Und wen trifft für alle Unannehmlichkeiten , die uns aus

einem Konflikt mit der Entente envachsen können , die Verant -

Wartung k Den württembergischen Minister deS

Innern ! Red . d. . Vorw . " . )

Der Fwiscbenfall von Cuxkaven .
Berlin , 14 . Dezember . ( MTB . ) Der Herr Neichsminister

des Aeußern hat dem Vorsitzenden des Interalliierten
nekberwachungHausschusses , Admiral C h a r I t o n ,

Heu folgende Note übergeben :
Im Namen der deutschen Regierung spreche ich da « leb -

hafte st e Aedauepn über den ernste » Zwischenfall auS , der

sich am IS . November in Cuxhaven zugetragen hat , und ich bitte

Sie . Herr Admiral , auch den beleidigten Offizieren selbst den
Ausdruck me. n . ' S Bedauerns übermitteln zu wollen .

Zur Untersuchung des Vorfalles war eine besondere Kam -

Mission , bestehend ous einem OberkriegSgerichtSrat als Verband -

lungsleider und zwei Stabsoffizieren der Marin « als Beisitzer , an
Ort und Stelle entsandt worden . Das bisherige Ergebnis der Er »

mittlungen ist in der anl egenden Denkschrift enthalten . Wie ich
daraus zu ersehen bitte , ist der von Ihnen ausgesprochen « Ver -

dacht , daß der FcstungSkommandant , Fregattenkapitän Heinecke .
die Ausschreitungen gegen Mitglieder der Interalliierten Marine -

lontrollkommission zugelassen und sogar begünstigt habe , durch de

Untersuchung widerlegt . Kapitän Heineck « hat alles , was ihm in

seiner Eigenschaft als Festungskemmandanti oblag getan , um den

Kontrollofftzieren die sichere und unbehelligte Ausübung ibreS

Dienstes zu ermöglichen . D. « Aussagen der Mannschaften be -

stätigen , daß sie bei ihm ebensowenig wie bei den anderen Offi¬
zieren Nachsicht für ihre Ausschreilungen erwarten konnten ,

Dagegen mutz zugegeben werden , daß einige Truppenkomman -
deure und Offiziere ein Borwurf trifft . Auch sie hatten zwar den

besten Willen , Zwischenfälle zu vermeiden . Sie haben aber
in Neberschätzung der Disziplin ihrer Truppen nicht alle Vor -

sichtsmahnahmen erschöpft und insofern fahrlässig g«.
handelt . Sie wevden deswegen gebührend zur Rechenschaft gezogen

werden . Ebenso wird mit der verdienten Strenge gegen die

Mannschaften vorgegangen werden , die sich der unverant -

wortlichen Belästigungen d' r Kontrolloffiziere schuldig gemacht
haben , lieber die Bestrafung wird eine weitere Mitteilung er¬
folgen .

Als Ersatz für die Beschädigung der Umformen dieser Offt -
ziere wird der Interalliierten Marinckontrollkommission der Be -

trag von 20 577 M. durch die LegationSkasse deS Auswärtigen
Amtes überwiesen wevden .

Entspannung in öökmen .
Wie die Berliner tschechoslowakische Gesandtschaft mitteilt ,

haben am 14. Dezember in Prag die Kommunistenführer Skala !
und V a n e k den Präsidenten M a s o r y k gebeten , eine Ver »

mittkungSaktion einzuleiten . In P . ag herrscht vollkommene

Ruhe und in der Provinz ist e ne allgemeine Entspannung zu beob -

achten . Führer der örtlichen kommunistischen Agitation wurden

verhaftet . In Brünn ne gt die Arbeiierfchast zum Abbruch des

Streiks . Die Generk | chaftsv «rbände h. ' bcn sich gegen den Streik

ausgesprochen und fordern seine Beendigung .

Erfassung ües örotyetreiües .
Mit Bezug auf die angekündigten Matznahmen zur schärferen

Erfassung des Brotgetreides teilt der Preußische Pressedienst mit :

RcichsernährungSminister Dr . HermeS hotte Maßnahmen

zur schärferen Erfassung des Brctg ' treideS mit Rücksicht auf die

mangelhafte Ablieferung bereits in verschiedenen Reden angckün -

digt . W- r stieben nun . n diesem Jahre besonders ungün -

stigen Verhältnissen in bezug auf die ' Getreide -

ablieferung gegenüber , so daß Massnahmen zur schärferen

Erfassung unb . dingi gebeten erschienen . ES bandelt sich aber bei

der vorzunehmenden Aktion lediglich um eine Nachschau zur Er »

fassung deS oblieferungSpfticht . gen Getreides , wie sie bisher tn

jedem Jahre stattgefunden hat . nur daß diese Nachschau in diesem
Jahre etwas früher einsetzen wird . Die gesamte Durchführung der

Erfassungsmaßnahmen liegt ist den Händen des Landgetreideamts
als dem ausführenden Organ . Daß dabei gegebenen falls bewaff¬
net « Macht in Anspruch genommen wird , ist weder eiwaS Beson¬
deres noch Neues , sondern schon in den letzten zwei Jachren in

alle » erforderlichen Fällen geschehen .

DeS Reichswuchcrgesetz . Der RechtSauSschutz deS Reich ? -
tages setzte am Mittwoch die Beratung des Wuchergesetze » fort und
nahm K 3 und die folgenden unverändert an . Bei Z 6 wurde be -

schlcssen , die schwereren Fälle vor die S t r a f k a m m e r zu bringen .
— Tos Gesetz soll am 1- Januar 1921 in Kraft treten und

durch öffentlichen Anschlag bekanntgemacht werden .

Die hpöra der Verleumdung .
Prinz zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

Nach mehrfacher Unterbrechung und wochenlangen Schluß -
Verhandlungen ist endlich der an Sensationen reiche Prinz »
Prozeß zu Ende gegangem . Wer ist Prinz ? Und wie
konnte ein so armseliger Mensch zum Mittelpunkte einer Sen -
Kmon werden ? War etwa der Mann geistig so riesengroß ,
oder aber die Straftat etwas so Ungeheuerliches , daß die
Welt staunend davorstand , ohne zu verstehen ? Ach nein , der
Mann ist ein ganz kleiner Mensch , der verschiedentlich mit dem
Pichtcr in Konflikt kam . wie andere auch . Und die Straftat :
Sie war so imponierend unsinnig , daß , als der „Verletzte " im
Linne des Strafgesetzbuches , der Genosse Scheidcmann , zuerst
von ihr hörte , er herzlich darüber lachen mußte .

Und trotzdem hat Scheid ' emann Strafantrag gestellt und
trotzdem ist wochenlang verhandelt und der Angeklagte verur -
teilt worden . Zu sechs Monaten Gefängnis . Das ist viel
oder wenig , wie man will . V' el für jemanden , der sich zu
unrecht verfolgt glaubt , wenig für den . der glaubte , mehr er -
warten zu müsien . . Wenig vor allem , verglichen mit den Mo -
naten und Jahren , die auf sozialdemokratische Nebakteure

i wegen belangloserer Dinge niedergeprasselt sind , als die Richter
i noch im Namen Wilhelms und nicht in dem der Republik
. Recht sprachen .
'

Wenn Herrn Prinz die Ehre widerfuhr , wochenlang seinen
Nmnen in den Zeitungen aller Richtungen gedruckt zu sehen ,
lo verdankt er daS lediglich dem Umstand , daß der — Dübel
ihn dkm Rechtsanwalt Nübell in die Hände spielte . Denn
worauf es diesem gelehrten NechtSbei stand deS schwer -
iridustriellen „ Lokalanzeigers " ankam , das hat er in seiner

. ,Verteidigungs "redeJiir Prinz am Mittwoch den 15 . Dczcm -
�ber 1920 — es ist nötig , sich das Datum genau zu merken ! —

in aller Deutlichkeit ausaesprochen . Er wollte beweisen ,
was er am Schluß des Prozesses beweislos behaup -
t e t e , daß „ unter dem Regime Scheidemann der Mencheb
m o r d zum S y st e m " erhoben worden sei . Diese „ Schuld "
könne niemand von der Regierung SckvidemannS abwaschen .

AlS der Anwalt des Rechts . Herr Nübell , diese Worte
sprach , wußte er wobl . daß er den 8 193 des StrafaesetzbuchS
als Schutzwall vor sich hinstellte . Denn er nahm ia die Inter -
esien siüneS Mandanten wabr . den er erst durch das Versvvechcn
von SOfX) M zur Herbei schoffuna W ominösen „ Urkunde "
veranlaßt hatte . Der arme Schacher Prinz , der den .

! Brei auskosten muß . den andere einrrnibrt . war ja erst aus
dem Gefänanis entlassen , stand mittellos in der Welt , und
da Prablbans und Schmalhans bei ihm Zwielvrach hielten , war
ihm jede Summe reckt , die er leicht verd - enen konnte . Beson¬
ders . wenn sie von einem Anwalt des Rechtes stammte . So
entstand jene „ Abschrift " einer Urkunde m' t — wenn auch
schleckt — nachgemachten Unterschriften , so entstand der Natten -

könig von Verleumdungen die sich gemn Scheidcmann und
seine Partei richteten , so entstand schließlich die Anklage
wegen Urkundenfälschung und Beleidigung gegen Prinz , und
w muß Vrinz aufs neue in ? Gefängnis weil er glaubte , bei
Nübell geborgen zu lein .

Die Bebauptung , Scheidemann habe 100 000 M. oder sonst
irgendeine Belohnung für die Mörder L. ieb -
k n e ch t s und der Lnremburg ausgesetzt ' st so grotesk , daß
noch andere als Scheidemann ursprünglich darüber gelacht
haben . Aber stärker nock als die , Groteske ist der Weichsel -
zovf von gan - en Verdächtigungen van dachen Bebauptimaen
und Dieptel - Andeutunaen . di ? ' ckliesilich die stärkste Partei
und det « ehrlichsten Posit ' ker in die & me bringen können , den

Baaatqllrichter anzurufen , um die verchitete volitische Zltmo -

ivbäre wenigsten ? zeitweise zu reinigen , ltzn die st i Lage befand
sich Scheidemann , als er Stmsantrag stellte und heute . läßt
sich übersehen , waS er erreichte .

Zunächst einmal : es wäre töricht , wollten wir noch einmal

hervorheben , daß nicht der Sifriften eines Beweises von der

Er ' stnnz eines sol ' �en „ Mordbesebls " oder einer solebm „ Preis -

auKirdreibung " erbro�t winde , wie sir bessniiv - nf mar

Schx ' demavn n ' �m- rl ? g- ich n " r mit a - rmm Br ' ' rMc : l eines

�ed - mkens an W- fstm Berbreck " ) ) bet ' ' ' i ' at sein kannte , war

für rden �onalbonWr ' t ' m von vorn�mn klar . - NKst allein

i ans rorfgiift - fen Gründen , sondern v' - a mehr an ? Gründen

i der Weltanscknunna . Denn ieder Sorftld - miokrat weiß , daß
j Masienbeweaunaen wirtschaftliche oder av ' stiae Strömungen
'

widersvieg " ! « . die nickt dadurch ans dor Welt geichaftt werden

können , dost mg » die „ Sichrer " bestit ' gt . Auf solcke Idee
konnten wir konservative Hirn ? kommen , die . in lllutt -
stimoi ' s Ge st gross aw " arden . " herall ssa - nsf w- >ren . der Hndra
d » » Rcvasntian die Kövs ? bnckstählick ah ' cksoaen zw lassen .
W' e ig die Mordtaten nach dem 0 November fast olle ans
diefelh ? B�volkernnasAasie zurück - uführen sind . Die Marloh
und Genossen , dst Matrosenmörder von der stzranzösischen
Straße , die Mechternstedter Mordkumwinei — sie stammen
alle auS derselben Schule , ans der Graf Arco in München und

der deutschnat ' onale Heldenjnngling stammte , der in Berlin

auf Erzberger schoß . Sozialdemokraten kommen ihrer

ganzen Weltanschauung nach nicht ans Mordoedanken .
1 Brachte insofern der Prinz - Prozeß nichts Neues , so war e ?



für konservative Gemüter um so amüsanter , ficfj übe ? die Be¬

gleiterscheinungen der Revolution von 1918 unterhalten zu

lassen . Heute , nachdem die Sozialdemokratie kraft

ihrer Organisation , kraft der Stärke , die das Vertrauen der

Massen ihr gab , das Reich aus dem Chaos des Zusammen -
bruchs gerettet hat , heute gewährt es denen , die damals ins

Mauseloch krochen , ein toohliges Behagen , festzustellen , daß
unter den Leuten , die damals für die Regierung der Volks -

beauftragten Waffen trugen , auch gefährliche Narren waren ,
wie der Hasso von Tyszka , und daß damals in dem Drunter und

Drüber der November - und Dezenchertage auch die wildesten
Gerüchte umherschwirrten und geglaubt wurden . Was ist da -
rnals nicht behauptet und was nicht geglaubt worden ?
Die Zeit ist über vieles hinweggegangen . Aber die Verleuin -

dung bleibt . Sie dringt durch alle Fugen und verpestet alle
Räume . Keine Salbe ist dagegen gewachsen . . .

Der Prozeß gegen Prinz hat nichts , enthüllt , was die So -

zialdemokratie oder Scheideinann belastete . Er hat aber ent -

hüllt , daß eine Zentrale zur Aufrechterhaltung der unglaub¬
lichsten Märchen bestchen muß , daß geheime Schriften von

Prinz im Auftrage Nübells gefertigt , daß diese Geheimschriften
auf Verlangen Nübells vom Kammergericht als für die Pro -
zetzbeteiligten geheim erklärt wurden . — ein Vorgang , der in
der deutschem Prozeßgeschichte kaum seinesgleichen findet ! —

und daß schließlich der deutschnationale Anwalt Nübell sein

Plaidoyer benutzt , um die nichtswürdigste aller Be °
h a u p t u n g e n in die Welt zu schleudern , das Regime
Scheidemann habe den Meuchelmord zum System erhoben !
Es sei verantwortlich für den Tod Liebknechts , Luxemburgs ,
der 32 Matrosen in der Französischen Straße und all der an °
deren Opfer einer wildgewordenen Soldotesfb !

Nur auf den Trümmern de ? alten proletarischen Einheit
konnte der Sumpfboden erwaMen , der heut ? noch seine
Dünste zum Himmel sendet . Erfreulich flnd Prozesse wie der
letzte niemals . Wenn der Prinz - Prozeß etwas Erfreuliches
bringen kann , so wäre es das , in der Arberterschaft die Er¬
kenntnis neu aufflammen zu lassen , daß die Einheitsfront . der
Schaffenden hergestellt werden muß . Geschieht das nicht , so
wird der eben abgeschlagene Kops der Verleumdungshydm
tausendfältig nadfouachsen und politisch letzten Endes das
System der Nüöelliten über die Arbeiter triumphieren !

llöbe gegen vielreünerei .
Notwendige Parlamentsreform .

In . der Breslauer „ V o l k s w a ch t " schreibt Reichstags -
räsident Genosse Lobe unter dem Titelr „ Die deutsche Parka -

mentsmaschine " , mit der Vielreduerei müsse ausgehört
werden . Deutschland leiste sich im Betriebe der Parlamente
gegenwärtig einen Luxus , eine U e b e r p r o d u k t i o n . die
behoben werden müsse , solle nicht das ganze System in Miß -
kredit geraten . Daß neben einem Reichsparlament noch zehn
große und e ! wa acht kleine Landesparlamente Gesetzfabrika -
tion betreiben , müsse wohl als unvermeidbare Einrichtung
gelten , solange noch Einzel - und Kleinstaaterei herrscht , aber
wenichtens im Reichstag sei rein technisch eine Bssch?änch-ms
M. MdeSÄ möglich . - Löhe wendet sich �um - dotzegsn , daß.
Zöder BewtAnssgegenstcmÄ im Reichstag , dieselben

'
Partei - �

polltischen Debatten hervorrufe . . Das Haus beantworte diese /
A - ttentnte auf seine Geduld mit einer Massenflucht
ohnegleichen . Löbe schlägt vor , die sogenannte zweite Redner -

�

garnitur der auf acht vermehrten Fraktionen solle wegfallen ,
die Redezeit jedes einzelnen auf dreiviertel Stunden verkürzt
werden . '

Genosse Löhe sprickst aus , was alle Parlamentarier
denken , nur hält immer jeder die Reden der andern für
überflüssig . Hoffentlich gelmgt es seinem Einfluß , den Miß -
stand einzudämmen , an Unterstützung wird es ihm nicht
fehlen .

Reichswehr unü Waffenversthiebimg .
Geheime Waffenlager bei Görlitz .

Genosse Taubadel , der Vertreter don «iederschlefien , hat
im Reichstag folgende Anfrage eingebracht :

In der Stadt G ö r l i tz und in einigen Orte « des Saud -

kreise S Görlitz flnd in den letzten Wochen » rhrerr geheime
Waffeulager entdeckt worden .

So wurden unter anderem in der Villa eines Herrn Köhler

in Eölfftz 20 Gewehre , 20 Karabiner , 3 Maschinengewehre , 6000

Schuß Munition und 75 Handgranate « gesunden .
Bei dem Waffenbändler Saemann in Görlitz wurde eine

Kiste mit SO neuen Gewehren beschlagnahmt .
Auf dem der Stadt Görlitz gehörigen Gute in Lautttvach war

ein der Reichswehr gehöriger Wage » mit Telephongerät

versteckt .
In einer Schule <?!1 in Leschwitz bei Görlitz wurden

16 Maschinengewehre , darunter ' 11 schwere , unter der Zentral -

Heizung versteckt gesunden .
Bei dem Gutsbesitzer Demisch in Ludwigsdorf bei

Görlitz wurden beschlagnahmt : 30 Gewehrs 6 Maschinengewehre ,

< 000 Schuß Jnfaateriewnnitia » und 400 Granaten .

Bei einem Landwirt Seidel in Lanterbach , KrS . Görlitz

wurden unter der Tenne vergraben gesunden : SO Gewehre ,
S Maschinengewehre , 3000 Schuß Jnfanterirmunitiou und 50 Hand¬

granaten .
Bei dem RitternutSbefltzer Filnfstiick in Kunerwitz , KrS .

Görlitz , waren 4 Geschähe unteraebracht . die aber später nach der

Kaserne der Reichswehr nach Görlitz zurückgebracht und dort b e -

schlagnahmt wurden .
Die ausaesnndenen Waffen nnd die Munition flnd von Ange -

hörigen der Reichswehr zumeist des NachtS nach de » geheime « Waffe « -

lagern »erschleppt wordeu . Diest Trankporte soll ein O b « r l e u t -

nant Baschinskh von der Reichswehr im Einvernehmen mit

einem Major Hartmann geleitet haben .

Ist dem Herrn Re ' chSwehrminister dieses Treiben der Ange -

hörigen der Reichswehr bekannt , und wenn ja , was gedenkt er da -

gegen zu tun ?
_ _

die Sefolüungsreform in Preußen .
Der Desoldungsausschuß der Preußischen

La�ndeSversammlung ' chloß am Mttwoch die Beratungen
über die Beamtenbesoföung ab und nahm die entsprechenden Vor -

lagen an . Voraussichtlich werden sie am Freitag im Plenum be -
raten Durch die Neuregelung werden die Altpensionäre
den Neupensionären gleichgestellt . Die weiblichen
Beamten erhalten bei gleichen Pflichten die gleichen Bezüge wie die

- tnännlichen . Bei wichtigen Anlässen ist die Vertretung der

Beamtenschaft gutachtlich zu hören . In der BesoldungS -

Ordnung wunden durch den Ausschuß eine Reihe Beamtenkategorien
in höhere Gruppen wie bisher eingestuft . Die Neuorgani -
sation der Polizei ist durch die Besoldungsordnung bereits

festgelegt . Die Wünsthe der Polizeideamtenschaft find in weitem
llm fange erfüllt worden .

Pensionen nnd deutsche Werte .
Der HauviauSschuß deS Reichstags nobm am Mittwoch die erste

Lesung des P e n s i o n s e r g ä n z u n g SL « ie tz e s vor . Wenn
der Ausschuß an dem . RegicrungZeniwurf mchts ändern ' - würbe , so
würde , i rnnh gerechnsi . her PcnflppSeköt für das Alamr 1021 mit

Milliarden . Mark . , abichließen , wenn wer die Gleichstellung der
Altpenstonäre mit den Neupensionärcn durchgehen würde , so wäre
zu dieser Summ « noch eine balbe Milliarde binzuzurcchnen .

Der HauvtauSschuß beschloß nach einer Debatte , mit der gründ »
lichen Durchberatung des Gesetzentwurfes einen ilnteraüS -
s ch u ß zu beauftragen , der berettS heute über daS Ergebnis seiner
Tätigkeit berichten soll .

ES folgt Weiterführung der Aussprache über
die Angelegenheit der Deutschen Werkt .

Reichsschatzminister ». Raumer gibt dem Hauptausschuß davon
Kenntnis , daß es ihm gelungen sei , Herr » Kahn zu einem Per -

zschf auf da » OptionSrecht in alle Kaufgedote �Dritter einzumieten

zu bewegen , allerdings nur unter der Bedingung , daß sämtliche
anderen Vertragsrechte ausdrücklich als freiwillig
anerkannt werden .

Abg . Bauer ( Soz . ) : DqS unangenehme Verhältnis zwischen
Reichsschatzministerium und Direktion muß aufhören im Interesse
des Reiches . Die Direktion erfuhr beim Reichsschatzminister niajt

diejenige Förderung , die zu einem ersprießlichen Arbeiten not - -

wendig wäre .
Eine vom Zentrum , der D. Vp. und der Dnat . Vp . ein -

gebrachte Entschließung aus Mißbilligung deS Vertrages wird

angenommen . Ferner nimmt der Hauptauzschuß Kenntnis von
dem Beschlüsse des Aufsichisrais und ersucht den Minister , auf eine

Satzungsänderung hiuzuwirken , die für die Zukunft eine Um -

gehnng deS Aufsichtsrates unmöglich macht .

Reichswirtschastsrat .
Technische Nothilfe .

JmReichswirischafisrat unternahmen gestern die freie »

Gewerkschafter einen Vorstoß gegen die Technische Not Hilfe ,

die , wie Bube ( Ientrolverband d. Maschinisten ) , U m b r ei t und

Adolf Cohen erklärten » von der Arbeiterschaft nur als organi -

flerter Streittmich betrachtet werde . Georg Bernhard forderte

von den . Geweikschaften praktische Vorschläge , wie sie die Technische

Nothilfe überflüssig machen wollten . Für die christlichen GeWerk -

schasten erklärt « B a l t r u s ch , die Techniscke Nothilfe sei not -

wendig , weil es kein « Pioniertruppen mehr gäbe .

wiener �rbeiterratswahlen .
Wie « , 1ö . Dezember . ( Eig . Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Nach der . vorläufigen Meldungen über da ? Ergebnis der Wahle »

zu den Wiener B ez i r ! s a ob e i t e r rät e n erhalten die

Sozialdemokraten 93 Prozent der Mandate , die Kam -

m u n i st c n 5 Proz . und die aus der Sozialdemokratie ausge -

schieden « Linke 1,82 Proz .
Wahlberechtigt waren nur Arbeiter und Angestellte , die p o l i -

tisch oder gewerkschastlich organisiert sind .

D « rücken die Soldaten an ! Nach den Richtlinien des Reichs -

Wehrministeriums sollen sich di « Soldaten nicht mit Politik befassen .

Bei der Münchener Volksabstimmung gegen den sozialist . schen Ge °

meinderat wurde auf Antrag des Wehrkreiskommandos die Wahl -

beteiliguny , die in diesem Fall Eintreten für die Reaktion be -

deutete , ausdrücklich freigegeben . Von oben her wurden Wahle

karten ausgegeben und ein scharfer Druck f ü r . die . Beteiligutz

ausgeübt . Tatsächlich rückt « die Reichswehr geschlossen an , das aa

gestrebte Ziel wurde aber bekanntlich doch nicht erreicht .

StrafvollzusSresorm i » Preußen . Im R e ch t S a u S f ch der

Preußischen Landesversammlung wurde beschlossen , daß der S t r a s-

Vollzug in Preußen neu geregelt werden soll . ES soll einc

Kommission gebildet werden, , zu der hinzugezogen werden

sollen Vertreter de ? höheren Justizbeamten . der Gefängnisaufseher ,
der Gefangenenwärter , der Bcrufsvertreiung der Gesängnisbeamton

' und ehemalige Strafgefangene .

Der Fall Löwcnsteim , Im Gemeinde a u v s ch u ß der P r e u -

ßischen Landesverfanim Ilfn g �wurde die , deutschnationale

große Anfrage Hevgt Md ' Genossen über - . die Wchh ! Dr . L o wie li -

stein » zum S t a dt s ch u kr o t in Berlin endgültig zurüchzesullt ,
bis Ist « Berliner Stadtverordnetenversammlung einen entscheidenden
Beschwß in dieser Frage gefaßt hat .

Sclbstbewirtschaftunz der Domänen . Der HauptauSschuß
der Preußischen Landesversammlung nahm den Gesetzentwurf betr .
Bereitstellung von Staatsmitteln zur Selb st be Wirtschaft ung
don Domänen gegen die Stimmen der Rechten und des Zen -
trums an . Der RegierungSen twurf erfuhr insofern eine Ver¬
schlechterung , als die Regierung nur berechtigt sein soll - unter An »
rechnung der bereits bewirtschafteten 5000 Hektar insgesamt 13 000
Hektar zu bewirtschaften und hierfür anstatt 180 Millionen nur
60 Millionen Mark aufzuwenden . -

Seethoven .
Bon Oskar Wöhrl « .

Wirf heran deine tönenden Wogen !

Siehe , auch dir sind Mauern gezogen !
Gewaltiger , Riese , dein Schrei
zerreißt sie nicht , er brandet vorbei !

Aber erschüttert stehen wir Sterbliche
an dieser Scheidung , an die uns das erbliche
ärmliche Menschenbefchränktsein gebunden ,
find durchschauert auf Augenblicke
deinem Geschicke ,
deinem Argrund deS Dasein » verbunden .

Freister der Freien , mit gütiger Äand

führst du unS tief in heimatlich Land !

Seethoven - Zeiertag .
Von Dr . Kurt Singer .

Denn mm ist Feiertag und Gedenken . In retner Sonnenhöhe .
in klarer Lust badet die beglückt « Seele , die Heiligkeit der Göttin
Musik grüßt uns . die vyr 150 Jahren an der Wiege des Donner
Kindes Blumen streute . In schmerzhafter . Jugend peitscht sich das
Leben des Jimgliugs hoch , der mit 20 Jahren zu Füßen HaydnS
« nd Mozarts einen neuen Willen , ein . neues Gesetz , einen neu - n
Geist der Noten und Partituren schafft . Das dämonischste , univer -
sellste , willenShärtestr Musikgeni « beginnt zu atmen . Für da » nach -
empfindende Bewußtsein der heutigen Generation steht vor ihm
nur Bach aus majestätischer Höhe , unüberwindbirr deshalb , weil
in ihm und seinem Werk nicht n- ur die Blüte alter imitatorisch -
kontrapunktischer StÄcigentümlichkeiten vollendet liegt , sondern
weil er , ein bindender Fels , gleichzeiitig das Empfinden zweier nach
ihm kommender Jahrhunderte aufdeckte , barg und erschloß . Wenn
wir an die in ihrer reichen Melodik , w�chselvoll - rusdruckKreicheN
Rhythmik , neuen und kühnen Harmonik gleich unerschäpsbare »
Kantaten . Passtonen , an die hohe Messe urtd auch an die Orgel -
kimzerte denken , so kann da » Urtoil über die letzte Bollendung de »
reinen Vvkalstils — Vollendung über unser Jahrhundert hinaus —
nicht fraglich sein . Von Bachs » wohltemperiertem Klavier ' ging
auch Beethovens Entwicklung aus . der mit t3 . Jahren schon
« pu seinem ersten ernsthaftea Lehrer als Wunderkind , als zweiter
Mozart gepriesen wurde . Entscheidender noch beeinflußt « das
iuge niXich - Talent die sinfonisch « Musik der Mannheimer Stamitz
und Richter . Vorläufer der Wiener Schul «, in deren Lichtpunkt er
mit 17 wnd dauernd mit 23 Kahren rückte . Praktisch « Musfl .
sffervde » autodidalsisches Studium utä > Rarftlecifche Tätigkeit in

dein Freundeshäuseen Breuning und Waldstein schufen die Grund -
lag « eines virtuosen pianistischen Könnens und eines schnell indi -
vidi ! eil gearteten produktiven Ingeniums . Waldstein gckb dem

Jüngling nach Wien die prophetischen Worte mit : . Durch ununter -
bräche nen Ft - aiß erhalten Sie Mozarts Geist aus Haydns Händen . '
Vom Jahre 1705 an wurde unter dem Schutze österreichischer Nel -
leute die Prophezeiung in rasendem Anstieg Erfüllung . Wien ist
die Geburtsstätte deS Sinfonikers und Quartettkompomsten Beet -
Hoven , sie ist auch trotz aller Umw : rbungen und Wohltaten von
Erzherzögen , Fürsten . Grafen der Platz geblieben , von dem aus
der Meister als ein politisch nnd künstlerisch unabhängiger , freier ,
trotziger Demokrat und Republikaner das Licht sein « EwigkeitS
werke durch die Kulturwelt strahlen ' ließ .

Beethovens Werk ist die Wurzel all « subjektiven Ausdrucks -
säht gleit im Musikalischen , ist die Abkehr von der geradlinigen , ein¬
heitlich - festen StimmungSlinie der Varklasfiker . Aus dieser Der
schiebuNg eines Stilprinzips ist die klassisch « Sinfonieform «ni
standen , von ihr leben die Romantiker und di « sinfonischen Dich¬
tungen unserer Tage . AuS ihrer allmählichen Reifung im Wer ?
de » an Mozart und Haydn sich anlehnende » Meister » klingt di «
Not und das apodiktische Muß ein « spezifischen , kampffrohen , rin
genden Persönlichkeit , di « sich Form und Mittel sucht , schafft , zu
sammenhämmert für den nwmentanen Ausdruckswert und Emp -
ftndungsgchalt einer Eingebung . Di « Musik erhält Tharakter im
Prägen scharf kontrastierender musikalffcher Elemente , au » dem
Leben empfangen « Gegensätzlichkeiten von Härte und Zartheit .
Kampf und Friedc . männlichem Aufbegehren und weiblicher Hin -
gäbe beginne « zu klingen und zu atmen . Affekte lodern auf und
verebben in physiologischem Rhythmus , die Dynamik bereichert sich .
die - Dissonanz wird Ausdruck , die Instrumente beginnen ihr Eigen -
dasein , losgelöst au » der Masse de » nur Harmenisch - Notwendigcn .
Die Tifftrenzierung seelischer Nuancen ebnet sich an , ohne dem
starken logischen Bau eines Satzes gefährlich zu werden , und in
den letzten Ensemblewerken , Sonaten , Ouartettrn , Sinfonien
scheim letzte Erkenntnis eines Urweisea mystischor , nur dem tief
Schürfenden erfühlbarer Klang geworden . Ueber sein « Porbilder .
die auch dieser Große hatte , wuchs auch Beethoven hinaus , er -
Wetterte di « Form so stank , daß sein künstlerisches Bogehren danin
Raum fand . Da ist nichts vom bewußten llmsturz ; wo die Eigen -
art des Satzbaues so neu wird , tote in der IX . Sinfonie , da ist
nicht des Genius reinste Stunde gewesrn . Steine echt sinfonische
Gestaltungskraft , die Riesengebärde diese » Titanen hätte auch den
Freude njubel , die Ekstase eines letzten Weltylücks orchestral fassen
können . Er mochte nicht : di « Schleier des Geheimnisses senke « sich
über diese Tat . wie über die Weihe seine » <Ii5 - wolI - OuaickettS , den
unfriedfamr « Schluß der Messe . Auch hier «in Muß , vor dem sich
beugt , wer Ehrfurcht gekernt hat .

Mit Beethovon beginnt der SichjektiviSmuS in de ? Musik , he »
gftmi das sinfonische Erleben . In jedem Wer ? ein anderer , in
der Eroika ein Hekdenverehrer . in der Pastora ! « der Natur -
schvärmec , im Sgmowt , Coriolon , AcheNo dex ZrÄhettSaU «, in

der dlis »» eolemni « der kirchenlose Gottsucher , in der IX, ' . der . Welt »

Umspanner in Liebe — allüberall bleibt er der Willens starke , der

programmlofe llrmnsiker , der vom Trieb und seelischer Regung
Erfüllte , der begnadet Singende , der Kontrast « hallende und in

Schönheit lösende Diatvniter . Sein au » jedem Takt erkennbarer
spezifischer Ton , die Grundstimmunz seiner zeitlosen sinfonischen
Charakterbilder machen chn zum ewig Fungen , Modernen . Sein
Heldentum geht nicht unter . Und die Geschichte ! de ? Musik wird
chn immer auf jener einsamen Höhe thronen lassen , auf der er
einem einzigen Sinfoniker nach ihm die Hand reichte , einem reinen
Musiker , der mit den Mitteln seiner , unserer Zeit das Erbe Beet -
Hovens antrat : Bruckner . Ihn dem Volk erschließen heißt Beethoven
ehren . Das ist Gelöbnis zu seinem ISO. G. hurtStag , der uns
beethovenreif gefunden hat . Jede Zeit hat ihre eigene Sprache
und auch in Tönen doS eigene , cmfnahmehereite Empfindungs¬
hecken für den Niederschlag von Gefühlen . Jede Zevt baut an der
alten weiter , strebt vorwärts , mit den Elementen der Harmonie ,
des Rhythmus , des Kontrapunkts , wie mit der Technik der Mittel
und einer neuen Distanz zur Welt . Die Musikgebärde unserer
Tage ist eine andere , als sie vor 100 oder 150 Jahren war . Ist sie
eine schönere , bessere , suggestivere ? Wr sind Philosophen ' ge.
worden und sind Leidend « geblieben , leidend am Ueb : rwnchern
scheinbare ? kkulturfovtschritz «. DoS Denken tötet die reinste Emp »
findung ab , das Gehirn stellt sich dem Herzen und seinen Re -
gungeu in den Weg . Prognammufik im neuen Sinn ist Flucht vor
der Größe Bachs , Beethovens , ist Unterschlagung absoluter Klang -
werte , rn sich . lebender und entwicklungsfähiger Thematik durch
die falschen Wechsel auf den Tand spielender Atematik , kitzelnder
Myoechflung , zündender Effekte , technischer Kühnheiten . Der sin -
fonische Gedanke stirbt . An Bca ' . hoven richtet er sich wieder auf
« n Brucknerschen Lebenswerk . Seine Sinfonie ist die Grundlage ,
auf der über di « Jahrzehnte unserer Nervosität hinweg die Musik
in einem neuen Genius entstand und wieder erstehen wird . Seine
letztea Quartette sind — trotz Bvahms — die letzten geblieben .
Beethoven ist die Urkraft der Musik , wie Bach das Testament .
Mozart die Freude . Schubert die Natur . Bruckner der Glaube .
Wogner d- e Erotik der Musik bleiben . Hier sind die Felsen , aus
denen Wasser fließen . Und Kunst , die das Jahrhundert ihrer Ent -
siehung siegend , krstfpendend Überlebte , ist ewig . In Beethoven .
dem Meister dvr letzten Quartette , ist das SO. Jahrhundert selbst
harmonisch vorgeahnt , wie es im Ausdruck noch den Willen einer
späte « » Generation klingend macht . Beethoven ist ein Boginn . er
ist ewige Rückkehr , er bleibt auch im Bekenntnis zur modernsten
Bewegung ewige Gegenwart .

Kulturstlm « . Am Donnerstag veransialtet dl « Eelelltchast fltr Kultur .
forschuno rachmittagS um S Uhr tn der Ui ante eine Vorttlbrung .von . tilmen
de » Instituts für Kultuiforlchung . Karten iür Interessenten Nieder » all -
strotze 18/20 oder nachmittags an der Kasse der Urania .

. Gin katkrrltcher Maler . Der Berliner Maler Bilbelm Pape Li st:
Ktockbolm an den Folgen eines AurounsallS gestorben . Cr war der tvvi ' ate
wilbelnitnische Hofmaler , der IHN und seine Hosteule kooterteien durfte te
je « « Msichmiz » au Leck uud Photograptzte , die dort jüc «uujt galt .
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GroßSerün
Gegen Popularitätshafcherei .

dsmokroiifche Stadwerorduete Dr . Paul Michaelis
bespricht nn �Berliner Tagebilatt ' ' ' vom Mittwochabend das Steuer -
bittett des Berliner Kämmerers . Unter Würdigung des erforder -
lichen Finanzbedarfs der neuen EintjeitSgemeinde , dessen Deckung
neben einer Verbilligung des über alle ? Maß angeschwollenen Ver -

waltungsa - pparaies , einer rationellen Ausgestaltung der städtischen
Betriebe nur durch die Erschließung neuer Steuerquellen bewirbt
werden könne , koimnt Dr . Michaelis auch auf die Haltung der Kom -

munisten und Unabhängigen gegenüber neuer Einnahmequellen
der Gemeinden zu sprechen . Während die Kommunisten glauben
nur fordern , aber nichts bewillige nzu brauchen .
erkennen die Unabhängigen theoretisch zwar an , daß ein Ausgleich
zwischen Einnahmen , und Ausgaben geschaffen werden müsse , aber
wenn es sich darum handele , diese Erkenntnis praktisch zu betäti -

gen . versagen auch sie . So bei der Erhöhung der Straßenbahn -
tarife und vorgestern in der Kömmission , als die Erhöhung der

Tarife für Wasser , Gas und Elektrizität beraten wurde . Mir

Recht betont Dr . Michaeiis , daß die Unabhängigen vor der Zweifel -
loS sehr peinlichen Erhöhung der Gebühren zurückfcheuen , weil

sie fürchten , unpopulär z u werden , aber sie sagen
nicht , auf welchem Wege nun eigentlich das städtische Defizit >, «-
deckt werden solle .

Es mag für die Unabhängigen bielleicht ganz lohnend sein ,
wenn sie bei ihrem StärkevorhAtniS im Magistrat einmal Er -

wägungen darüber anstellen , was Dr . Michaelis in nachfolgenden
Sätzen betont :

Immerhin muß angesichts dieser Weigerung der beiden
Parteien auf der äußersten Linken ernstlich erwogen werden , ob
die bürgerlichen Parteien dazu da sind , der

soz i a l ist i sch e n M a g ist ra t s m e h rh e i t Mittel be -
r e i t z u st e l l e n , die dann von dieser Mehrheit nach ihren
Grundsätzen ausgegeben werden . Es geht unmöglich an . daß
Recht « und Pflichten in dieser Weise geteilt werden . Wollen
die sozialistischen Parteien auf die Verwaltung der Einheit ? -
gemeinde den maßgebenden Einfluß behalten , dann werden ste
auch selbst für die Beschaffung der nötigen Mittel zu sorgen
haben /

Gesetzt den Fall , die Bürgerlichen würden mit den Unabhängi «

ge » und Kommunisten sich keinerlei Gedanken darüber machen ,

woher die Mittel genommen werden , um die notwendigsten Kultur -

ausgaben zu bestreiten . Müßte nicht Berlin in allerkürzester Zeit

vor einer Katastrophe flehen ? Zu letzterer würde es die Regie -

rung sicher nicht kommen lassen , was aber dann die

schwersten Eingriff ein die Selb st Verwaltung zur

Folge haben müßte .
Di « vnabhöngigen mögen daran den ganzen Widersinn ihrer

eigenen Politik erkennen . Wer wie sie im Magistrat ein ent -

scheidendes Dort mitzusprechen hat , darf keine Politik der Perant -

wortungslosigkeit treiben , selbst aus die Gefahr hin , einmal etwas

unpopulär zu werden .

Zum hotelkrkez .
vam Reichsmini st erium für Ernährung und

Landwirtschaft wird geschrieben :
Ein Teil der Berliner Hotels hat seinen Wirtschaftsbc trieb

geschlossen . Aus diesem Anlaß sind in der Oeffentlichkeit Kund -

gcbirngen und Auslassungen laut geworden , aus denen der Em -

druck entstehen kann , alz ob die Schließung erfolg ' e , weil die Hotels

nicht in der S - g « wären , ihren Gästen Lebensmittel in ausreichen -
der Menge und Form zu verabreichen . ' Z B. ist eine Resolution
von den Bessdern und Direktoren Berliner Hotels angenommen
worden , in der es heißt :

. Die Vertreter der grösseren Berliner Höfels und Nestau -
ration >betwebe beschließen und verpflichten ssch hiermit , spätestens
vom Dezember ah , ihr « NestauraiionSbetriebe solange ge -
schlössen zu halten , bis es ihnen w eder ermöglicht wird , ohne

Berstoß gegen gesetzliche oder behördliche Maßnahmen ihre Be -

triebe ördnungsmäßig zu führen , weil sich die Unmöglichkeit

strikter Jnnehaltung der Verordnungen gezeigt hat
'

Weiter berichten die Blätter , daß einige Hotels folgende Be -

tanntn/ ' chling ausgehängt hoben :
_ _

„ Wegen Unerfüllbarkeik der RationicrungSvorschriften bleibt
unser Betrieb ( Küchen - und Restaurationsbetriebs solange ge -
schlössen , bis es . ups wieder ermöglicht wird , ohne Verstöße gegen
behördliche Maßnahmen unseren Betrieb ordnungsmäßig zu
führen /

Demgegenüber ist darauf zu verioeifen , daß die Aufhebung der
Zwangswirtschaft in Verbindung mit der Lockerung der Einfuhr

�auf weiten Gebieten der Ernährung dazu geführt hat , daß Hinder -
nisse für ein « ausreichende Verpflegung in den Hotels nicht be -
stehen . Sehr wesentliche Lebensmittel für den Mittagstisch sowohl .
wie für den Abendtisch /Fleisch . Fische , Kartoffeln , Eier ) sind , ebenso
wie die notwendigen Zubereitungsmittel ( Fett , Margarme , Speck )
nicht rationiert . Sie könney mithin in beliebiger Menge
gekauft und verwendet werden . Die Zwangswirtschaft bezieht sich
in der Hauptsache nur auf Mehl , Milch , Butter und Zucker .

Die Staatsanwaltschaft in der Hotelfra . qe .
Von interessierter Seite wird vielfach von einem . Kessel -

treiben " , welches von der Staarsanwaltschaft gegen die Ber -
iliner Hotelbetriebe veranstaltet werde , gesprochen . "Diese Behaup -
) tung eines systematischen Vorgehens gegen die Hotels beruht , wie

uns von� zuständiger Stelle mitgeteilt wird , auf einer Verkennung
der tatsäcklichen und juristischen Verhältnisse . Tatsache sei , daß
nn Gegensatz zu früher aus Grund der Pom Landespolizeiamt beim
Staatskommissar für Volksernährung erlassenen öffentlichen Aus -
forde rung , jeden Wucher unnachsichtlich anzuzeigen , bei der Staats -
anwaltschaft täglich zoblreiche Anzeigen einsehen , die ganz de¬
taillierte Angaben enthalten und sogar zum Teil von den eigenen
Angestellten gewisser Betriebe ausgehen . Auf Grund dieser An -
zeigen , welche ganz bestimmte Angaben über wucherische Ver -
Wendung von Milch , Schlagsahne , Mehl , Butter ,
Zucker enthalten , sei . die Staatsanwaltschaft gezwungen .
einzustbreitcn , anderenfalls sich der betreffend « Staatsanwalt des
schweren Verbrechens der Rechtsbeugung gemäß § 846 St . G. B.
sibuldig machen würde . Die einlaufenden Anzeigen werden nicht
allein von der Staatsanwaltschaft bearbeitet , sondern dem Ge -
richt zur weiteren Bcschlußsvssung überwiesen , welches dann auf
Grund genauester Prüfung des Materials feststellt , ob dringender
Tatverdacht vorliegt .

•
Wie eine Potsdamer Korrespondenz berichtet , machen

momentan die Hotelbesitzer der ehemaligen Residenzstadt . Potsdam
infolge des Tcrlmer Hotclbesitzerstreiks glänzende Geschäfte . Die
Berliner Hotc ' gäste wandern nach Potsdam ab und finden da die
best « Aufnahme . Schon Dienstag abend hatten die dortigen
Wein » und Bierlokale einen Betrieb wie nie zuvor .

Oran ) : nburqischer prov ! nzlallanötag .
Der erste Sawb ' ag der verkleinerten Provinz Brandenburg und

, der SV. in der Gesamtreihe der Tagungen wurde gestern mitrag
lhl Uhr eröffnet . Nack» dem Ausscheiden der Graß - Berliner Vor »

�ort kreise mit ifrei 2 Millionen Einwohnern und ihrer starken

�Stouerkraft zählt der Prcvinziallandtag nur noch 1 0 S Abicordnete

�— eine Zahl , die sich nach den bald in Aussicht stehenden Ren -
wählen auf Grund de ? allgemeinen Wahlrechts noch weiter ver -
mindern dürfte . Oberpräsident Dr . M a i e r eröffnete dt « Tagung
mit einer längeren Anlprach « in der von der Verkleinerung der
Provinz ausging , die fast d' e Hälfte ihrer biSher - aen Einwohner -
zahl ausmache . Die verabschiedete Vcossissung Preußens schaffe
auch für die Provinzen e' n' e neue Lage . Sie ordne die Vertretungen
der Provinzen bei der Gesetzg bung und Verwaltung deS preußi¬
schen Siaa ' eS durch Bilduno eines Staatsrates an , dessen
Mitglieder durch die Provinziallandtone gewählt werden . Die Ver «
sassi ' ng stellt ferner in Aussicht eine Erweiterung de ? Kreises der
Selbstverwaltunasanorkegenheiten der Provinzen und die lieber -
tragung staatlicher Angelegenheiten » ur auftragsweisen Erledigung
an d' e Provinzen . — Zum 1. Vorsitwiiden des LondtaaeS wurde
durch - Zuruf Obeibüroermeister D r e i f e r t - Kotib " S, zum
1. Stellvertreter Abg . Stab rat Hänchen - Guben ( Soz . ) und
zum 2. Stellvertreter Ob' - rbür�ermeister Dr . Trautmann�Frank »
furt a. O. gcwäh ' t . Nach Erledigung einiger kleinerer Vorlogen
vertagje sich der Prorinziollernd�ag zur Bornassm « der Wahl de ?
neuen ProvinzialanSschusses auf Donnerstag vormittag 10 Uhr .

Streikbeschlust für die Berliner HnndelSgärtnereien .

Zur Lohnbewegung in der Berliner HandekSgärtnerei nahm
am Mittwoch eine zahlreich besuchte Versammlung Stellung , die
vom Gärtnerverband einb - rnfen worden war . Busch vom

Haup ' vorstond und Bermutat referierten . Die Unzufrieden ' eil
der Kollegenschaft über die niedrigen Löhne Ist außerordentlich
aroß . Na » Kündigung des Tarifs durch die Organisation ver¬

langte ein Teil de- - Kollegen , daß eine Lohnzulage von 50 Proz .

gefordert werden solle . Nach reissicher Uebcrlegung ist man dazu
gekommen , eine Erhöhung von 25 Proz . zu beantragen , . wobei mau
das Vorhandenosein der vielen kleinen Betriebe berücksichtigte . Es
fanden rfiehrsache Verhandlungen mit den Unternehmern statt .
Schließlich boten die Unternehmer nach Anhörung ihrer Gruppen -
Versammlung ssir alle E e h l l s - n e . ne Zulage von IS Proz . Den
Lehrlingen wollen sie dagegen keinen Pfennig be -
willigen , sondern erklären die Lebllingsfrage für eine Privar -
angeiegenheit . Außerdem stellen sie noch verschiedene andere Be -
dingungen . Kcinessalls kann geduldet werden , meinte der zweite
Referent , daß dio Lehrlinge , die schon in den Tarifvertrag aufge -
noinmen sind , wieder aus ihm ausgeschaltet werden . Im übrigen
soll dt « Versammlung entscheiden . Nach einer Diskussion wurde
einstimmig beschlossen , an den Forderungen festzuhalten . Die
Kollegen sollen sie sofort ( heute ) auf der ganzen Linie den ein -
zelnen Unternehmern unterbreiten . Bei Ablehnung tritt
gleich der Streik ein . Das Verbandsbureau ist sofort zu
benachrichtigen , eventuell telephowsch .

Warum Berlin zu wenig Milch erhält .
Zu dem Artikel in Nr . 504 des „ Vorwärts " vom 4. Dezember

erhalten wir vom Angestelltenrat de § Milchamtes Berlin ein Schrei -

�ben , in welchem auf die von den parteigenossiseften Molkerei besitzern
aufgestellte Behauptung , die Kontrolleure des Milchamtes brächten
selbst eine Flasche mit . um sich Milch mit nach Hause zu nehmen ,
Bezug genommen wird . Der Angestelllenrat bemerkt : Es ist bisher stets
unser Bestreben oewcsen , unlautere Elemente aus unserem Betriebe
zu entfernen . Wir achten streng darauf , daß keine Unregelmäßig -
keiten seitens unserer Auffichtkbeamten erfolgen und würden rück -
sichtslos sofortige Entfernung aus dem Amt bräntvagen , falls ihnen
irgend etwas nachzuweisen ist . Sollte der Einsender des Artikels
in der Lage sein , die von ihm ausgestellte Behauvtuna zu beweisen ,
so bitten wir um Angabe der Namen unserer Angestellten , damit
wir gegen dieselben vorgehen können . >

Eine fette Beute .

Gestern abend wurden der 64 Jahre alte Alfred K. . der
22jährige Franz K. und der 21jährige Rudolf W. in der Wohnung
des Erstgenannten in . der Friedrüfstraße in Friedrichsfelde über¬
rascht , als sie sieben geschlachtete Schweine , die aus einem Dieb -
stassl herrührten , kunstgerecht zerlegen und das Fleisch verschieben
wollten . Das dreiblättrige Kleeblait wurde der Kriminalpolizei
übergeben . _

Großer Flrischdiebstahl onf dem Oftbahnbof .

Der Firma G. Rieser aus der Zcntralmarkthall « wurde am
12. Dezember ein Eisenbahnwaggon mit 045 Gänsen , 30 Enten ,
20 Hühnern und 16 Puten im Gesamtwerte von 200 000 M. avisiert .
Als die Firma am 14. morgens die Ladung absshren lassen wollte .
stellte sich heraus , daß der Wagen bereits leer war . Tie auf die
Anzeige hin von der Kriminalpolizei angestellten Ermittlungen
haben ergeben , d ' ß bereits am 13. abend ? ein grosser grauer Platten -
wagen mit drei Pferden bespannt und von drei Männern begleitet
sich auf dem Ostbahnhof eingestellt hatte . Die Männer wiesen
einen Frachtbres vor , von dem noch nicht feststeht , ob er echt oder
gefälscht gewesen ist . Nachdem sie da ? Gut in Empfang genommen
hatte - n. haben die Diebe um Q' A Uhr den Bahnhof wieder verlassen .
Für Wiedererlangung des Gut - s rcsv Ermittlung der Täter setzt
die Firma eine Belohnung wan 5000 M. au ?

Bezüglich der entlasseaeu 30 Elektrizitätsarboiter kutt de ?
Magistrat Berlin in seiner gestrigen Sitzung nah längerer ein -

gehender Beratung und nach Anhören der beurlaubten Direktoren

beschlossen , die Angelegenheit vorläusig zu vertagen , bis der von
den Arbeitern inzwischen angerufene SchlichtungSausschuß von
Groß - Berlin sein Urteil gefällt hat .

Tie Postwagrnbcranbungen haben gestern zu einer Verhaftung
geführt Der Postillon Scholz , der mit seinem Wagen nach
FriedrickSfclde fuhr und dort den Finhalt , 122 Postpakete stahl , hat
die Beraubung seine ? Wagens , wie die E msttlungcn ergeben
haben , wahrscheinlich mit einem Freunde ausgeführt , der nur unter
dem Vornamen Heinz bekannt war . Diesen „ Heinz " ermittelte die
Kriminalpolizei gestern in einem Lokal am Stra ' aucr Platz und
nahm ihn unter dem dringenden Verdacht , an dem Postwagenraub
beteiligt neweftn zu sein , fest . E ? ist dies ein Kutscher Freiermuth ,
der jedoch bestreitet mit Scholz gemeinsame Sache gemacht zu haben .
Scholz ist b ' sher noch nicht ausfindig gemacht worden . — Der Post¬
bote Lauterbach , der die Geldkiste mit 100 000 M. auS einem Post »
wagen stahl , ist ebenfalls noch nickü erm tieft worden . Die Nach -
forsch - ungen babcn ergeben , dass er jetzt , nacbdem er sich in dem Lokal
umgezogen hatte , einen kakaobraunen Iackcttanzug . ebensolch ' en
Ulster , einen grauen Hut mit dunklem Band und gech « Schnür -
fchube trägt .

-

Die drei gerechten Kammacher .
Von Gottfried Keller .

Sie war sehr fleißig und half ihrer Mutter bei

ihrer Wäscherei , indem sie die feineren Sachen plättete

und die Hauben und Manschetten der Seldwylerinnen
wusch , womit sie einen schönen Pfennig gewann ; von

dieser Tätigkeit mochte es auch kommen , daß sie allwöchentlich
die Tage hindurch , wo gewaschen wurde , jene strenge und ge -
mesiene Stimmung innehielt , welche die Weiber immer wah¬
rend eine Wä ' che befällt , und daß diese . Stimmung sich in ihr

festsetzte ein für allemal an dicsen Tagen ; erst wenn das

Glätten angissg . griff eine größere Heiterkeit Platz , welche
bei Lüsi aber lederzeit mit Weisheit gewürzt war . Den an -

gemessenen Geist ' beurkundete auch die Hauptzierde der Woh -

nung , ein Kranz von viereckigen , genau abgezirkelten Seifen -

stücken , welche rings auf daS Gestnvsc des Tannen�etäfels
gelegt waren zum Hartwerden , behufs besserer Nutznießung .
Diese Stücke zirkelte ab und schnitt aus den frischen Tafeln

mittelst eines Mefsingd ' rahtes jederzeit ZiiS selbst. Der Draht

hatte zwei Onevbölzchen an den Enden zum bequemen An -

fassen und Durchschneiden der weichen Seife ; einen schönen

Zirkel aber zum Einteilen batte ihr ein Zeugschmiedgesell
verfertigt und geschenkt , mit welchem sie einst so gut wie ver -

svrochen war . Von demselben rührte auch ein blanker kleiner

Gewürzmörser her , welcher das Gesimse ihres Schronkcs

zierte zwischen der blauen Teekanne und dem bemalten Blu -

menglaS ; schon lange war ein solche ? artiges Mörserchen ihr

Wunsch gewesen , und der aufmerksame Zeugschmied kam

daher wie gerufen , als er an ihrem Namenstage turnit er¬

schien und auch was zum . Stoßen mitbrachte : ejne Schachtel

voll Zimmet , Zucker , Näaelein und Pfeffer , Den Mörser

hing er dazumal vor der Stubentüre , ehe er eintrat , mit dem

einen Henkel an den kleinen Finger , und Hub mit dem Stößel
ein schönes Geläute an , wie mit einer Glocke , ' ' o daß eS ein

fröhlicher Morgen ward . Aber kurz darauf entfloh der faliche
Mensch ans der Gegend und ließ nie wieder von/rch hören .

Sein Meister verlangte obenein noch den Mörser zurück , da

der Entflohene ihn seinem Laden entnommen aber nicht be -

zahlt habe . Aber Züs Bünzlin gab das werte Andenken

nicht heraus , sondern führte einen tapferen und heftigen klei -

neu Prozeß darum , den sie selbst vor Gericht verteidigte aus

Grundlage einer Rechnung für gewaschene Vorhemden des

Entwichenen . Dies waren , als sie den Streit um den Mörser

führen mußte , die ' bedeutsamsten und schmerzhaftesten Tage

ihres Lebens , da sie mit ihrem tiefen Verstände die Dinge
und besonders da ? Erscheinen vor Gericht um solch zarter
Sache willen viel lebendiger begriff und empfand , als andere

leichtere Leute . Doch erstritt sie den Sieg und behielt den

Mörser .
W/nn aber die zierliche Seifengalerie ihre Werktatigkeit

und ihren erakten Sinn verkündete , so pries nicht minder

ihren erbaulichen und geschulten Geist ein . Häufchen unter »

�schiedlicher Bücher , welches am Fenster ordentlich aufge -
schichtet lag und in denen sie des Sonntags fleißig las . Sic

besaß noch alle ihre Schulbücher seit vielen Jahren her und

hatte auch nicht eines verloren , sowie sie auch noch die ganze
kleine Gelehrsamkeit im Gedächtnis trug , und sie wußte noch
den Katechismus auswendig , wie das Teklinierbnch , haS

Rechenbuch , wie das Eeorgraphiebuch . die biblische Geschichte
und die weltlichen Lesebücher ; auch besaß sie einige der hüb »
sckien Geschichten von Christoph Sebmid und dessen kleine Er -

Zählungen mit den artigen Spruchversen am Ende , wenig -
stens ein halbes Dutzend verschiedene Schatzkästlein und

Rosengärtchen zum Aufschlagen , eine Sammlnng Kalender

voll bewährter mannigfacher Erfahrung und Weisheit , einige
itrerkwürdige Prophezeiungen , eine Anleitung zum Karten -

schlagen , ein Erbauungsbuch auf alle Tage des Jabres für

denkende Jungfrauen , und ein altes Exemplar von Schillers
! Räubern , welches sie so oft las . als sie glaubte es genugsam

vergessen zu haben , und jedesmal wurde sie von . neuem ge -
! rührt , hielt aber sehr verständige und sichtende Reden dar -
'

über . Alles , woS in diesen Büchern stand , hatte sie auch im

Kovfe und wußte auf dos schönste darüber und über noch viel

mehr zu sprechen . Wenn sie zufrieden und nicht zu sehr be -
! sibäftigt war , so ertönten unaufhörliche Reden aus ihrem

Munde und all ? Dinge wußte sie heimzuweisett und zu be¬

urteilen , und jung und alt , hoch und niedrig , gelehrt und

ungelehrt mußte von ihr lernen und sich ihrem Urteile unter -

ziehen , wenn sie lächelnd oder sinnig erst ein Weilchen auf -

gemerkt hatte , worum es sich handle ; sie sprach zuweilen so

�viel und salbungsvoll , wie eine gelehrte Blinde , die nichts
von der Welt sieht und deren einziger Genuß es ist , sich selbst
reden zu hören . Bon der Stadtschule her und aus dem Kon -
firmationsunterrichte hatte sie die Uebung ununterbrochen
beibehalten , Aufsätze und geistliche Memoricrübungen und
allerhand fpruchweise Schemata zu schreiben , und so verfer -

tigte�sie zuweilen an stillen Sonntagen die - wunderborstlen
Aussätze , indem sie an irgendeinem wohlklingenden Titel ,
den sie gehört oder gelesen , die sonderbarsten und unsinnig -
sten Sätze anreihte , ganze Bogen voll , wie sie ihrem fest -
samen Gehirn entsprangen , wie z. B. über das Nutzbringende
eines Krankenbettes , über den Tod , über die . Heissamkeit des
Entsagens , über die Größe der sichtbaren Welt und das Ge -
beunnisvolle her unsichtbaren , über das Landleben und dessen
Freuden , über die Natur , über die Träume , über die Liebe ,
einiges über das Erlösungswerk Ckiristi , drei Punkte über
die Selbstgerechtigkeit , Gedanken über die Unsterblichkeit . Sie
la ? ihren Freunden und Anbetern diese Arbeiten laut vor ,
und wem ste reckt wohssvollte , dem schenkte sie einen oder

zwei solcher Aufiätze und der mußt ? sie in die Bibel legen ,
wenn er eine hatte . Diese ihre geistige Seite hatte rbr einst
die tiefe und aufrichtige Neigung eines jungen Buchbinder »

gesellen zugezogen , welcher alle Bücher las . die er einband ,
und ein strebsamer , gefühlvoller und unerfahrener Mensch
war . Wenn er sein Wasckbündel zu Züsis Mutter brachte ,
dünkte er im Himmel zu sein , so wobl gefiel es ihm , foTajc
herrliche Reden zu hören , die er sich selbst schon so oft idealisch
gedacht , aber nicht auszustoßen getraut hatte . Schüchtern
und ehrerbietig näherte er sich der abwechselnd strengen und
beredten Jungfrau , und sie gewährte ihm ibrcn Umgang
und band ihn an sich während eines Jahres , aber nicht ohne

ihn ganz in den Schranken klarer Hoffnungslosigkeit zu hal¬
ten , die sie mit sanfter , aber unerbittl ' cher Hand vorzeichnetc .
Denn da er neun Jahre jünger war als sie , arm wie eine
Maus und ungeschickt zum - Erwerb der für einen Buchbinder
in Geldwyla ohnehin nicht erheblich war . weil die Leute da
nicht losen und wenig Bücher binden ließen , so verbarg sie

'

sich keinen Augenblick die Unmöglichkeit einer Vereinigung
und suchte nur seinen Geist ans alle Weise an ihrer eigenen
Entsiaiinasfahir - ke ' t heranzubilden und in einer Wolke von
buntscheckigen Phrasen einzubalfaniieren . ( Forts , folgt . )



•ajtWSttfcifdje® SsiHmehi . Es «rfföttot auf WschMt . <S
der Grotz - Berliner Lobensmiiieltarte 400 Gramm auAlän -

disches Kochmehl zum Preise von 4 M�sS M. pro Pfund )
Die Ausgabe erfolgt ohne Poranmeldung in sämtlichen Verkaufs -
stellen der Konsumgenossenschaft , des

'
BeamtenwirtschastovereinS ,

der Meierei C. Bolle sowie in den durch blaue Aushängeschilder
kenntlich gemachten Berkaufsstellen .

Tot aufgesunden . Die 59jächrige Frau Elise Müller wurde in

ihrem abgemieteten Zimmer im Hause Posemer Str . 30 , mit einer

Kopfwunde am Fuhbodon liegend , tot aufgefunden . In demselben
Raum , der mit Gas angefüllt war , lag der ZOjährige Erich Rad -

zuwitz bewugtlos an der Erde . Während man die Stiche der M.
dem Schauhause übergab , schaffte man den hilflosen R. nach dem

Krankenhause Am Friedrichshain .

Die Paffagierfahrt des Norddeutschen Lloyd zwischen Danzig
und Libau über Pillau ist eröffnet worden . Abfahrt von Danzig
Mittwochs und Sonnabends , von Libau Montags und Donnerstags
einer jeden Woche . Der Dampfer Nymphe , der in die Fahrt einge -
stellt werden wird , ist erst kürzlich vom Norddeutschen Lloyd als um -
gebautes Minensuchboot erworben . Er besitzt zwei Maschinen mit

zusammen 1600 und wird hiermit die zurzeit schnellste Schiffs -
Verbindung zwischen Danzig und Pillau und Pillau und Libau dar -
stellen . In Pjllau ist Anschluß an den Seedienst nach und von
Swinemünde vorhanden , in Danzig an die Ostieelinie des Notd -
deutschen Lloyd Danzig — Swinemünde . Den Reisenden , die von

Pillau über Danzig nach Swinemünde oder umgekehrt fahren , ist
in Danzia ©elegenBeit gegeben , sofort nach Ankunft auf den am
nächsten Daae weiterfahrenden Anschlundampfer überzugehen . Der
Damvker Nymvhe ist in erster Linie siir den Passagierverkehr «im -
gerichtet , daneben werden Geväck - und Ervreßgüter und in geringe -
rem Umfange auch Frachtstückgüter befördert .

NezirksbildnngSansickiuh . lEeösknet von 0 —4 Nhr . Donnerstags
von 9 —1 Ni>r » nd 4 —7 Ubr, ) Linien ktr. 3, 2. chof IV, Zimmer 10. —
Tozialiftikehe Vilyiingsswule . {Um Monat ssanuar n. werden zwei
Pariraosrriben abnebolien . Redetibunq . — <AcI>i >ichte der Arbetterbewequnit
sParlamentorislbe INeiihichle . Tätiakeit der Partei im Landtag , Ornmrisa -
torblbe Rnwabcn während der Vadlbewegunch , Jede PortraqSreibe mn «
saht vier NVende , Hörgebilbr 3 M, Wir bitten recht bald Ichristliche Be -
werbunom znr Teilnobme rn beiden Peraiistoltungen an den Selretär des
BtldiinaSaiisschuffeS Albert Forlitz , Lindenstr . 3. einzureichen ,

Theater . , ?ür die Aiiffiibriinq . Rote SPemd * im Roke - Tbeater , Nrohe
swankinrlerttr , 132, sind noch Karten für Sonntan . den 19. d, M,. nachm . 2 Ubr ,
und Manlaa . den ' .0. Delgwber , abends 7' / , Ubr , zum Prelle von 3L0 M,
einichllervch Gaiderobe und Theaterzettel im Bureau de « BezirkSbildnngS -
aus chuffeS z» baben . — Jeden Mittwoch und Sonnabend , nachmittaaS
3' <. Ubr . ist, Zenirat - Tbrotcr . Alte l »akobstr . 31/32 . Märchenoper . stirlefanz ' .

. Vuticheine ä 2 M. sind zu beben im BezirksbildunaSausichliii Mrod - Berün .
Lindeniir . 3, — Nbonnrmenis . stestkonzerte , Am 2b, Dezember kl . Weibnachts »
�einlach , nachwittaes 20 . llbr : Weihnachtliche Mutik in der ollen ( Snmtfon »
kirche, Nene striedrichllrave . Wir bitten , unverzüglich die Marten »inzulbsen .

Elternbund für weltliche Schule , Ortsgruppe Steglitz . Am
heutigen Donnerstag , abends 8 Uhr , findet in der Realschule Steg -
litz . Florastraste , eine Versammlung statt , in foelcher Lehrer K a i n
über das Thema „ Der erziehend « Religionsuntetricht " sprechen
wirb . Die Genossinnen und Genossen werden gebeten , sich rege an
der Leisammlung zu beteiligem

Die Angestellten des Kaufhaus des Westens überwiesen dem
WohlsahrtSfonds unserer Partei für notleidende Kinder auS einer
Sammlung im dankenswerter Weise den Betrag von 412 SO SR.

Marieadorf . Eine Wanderaus st ellung über Ge -

. schlechtSkranlheiten finde : bis Mittwoch , den 22. Dezem -
ber , in b: r Schulbaracke . Königstrahe 21 - 22 statt . Geöffnet ist die -
selbe täglich von 2 —8 Uhr nachmittags . 16. und 21 . Dezember
Zutritt nur für weibliche Personen . Heute abend 7 Ilhr ärztlicher
Lichtbildervortrag Über die Geschlechtskrankheiten und ihre Folgen .

Zilmfchau .
Anna Boleyn .

� Erstaufführung im Palast - Theater .

' Dieser Film , der die ' Episode der Anna Boleyn im Leben des

Gewaltmenschen Heinrich VIII . behandelt , stellt ein « unendlich
sauber und sorgfältig durchgeführte Arbeit dar . Er versucht keinen
neuen Weg und hält sich auch frei von allen Exkursionen nach
irgendeiner Moderichtung . Die Geschichte der Boleyn ist die der

Frau , die mit Gewalt begehrt wird , die die rechtmästige Gattin von
ihrem Platz verdrängt oder besser durch den wüsten König der -
drängen läßt Es geht ihr dann ähnlich wie jener , nur noch um
eine Nüance schlimmer , sie büstt mit dem Tode , als ein neuer Stern
am Himmel des liebeslüsternen Herrscher ? auftaucht . Die
Porten bemüht sich Sesle zu zeigen , ist aber besonders in den

erste « AU « « Alt schmerz « okk, als daß man ihr Gewalt Wer diese «
ausgesprochenen Typ eines brutalen Geniesters zugetraut hätte .
Sie wird am Schlust besser , besonders in den Szenen kurz voh dem
Tode und weist schliehlich sogar das Stereotyp - SchinerAliche ein

bißchen zu modulieren . Festgewachsen und bleibend in jeder Er -
innerung steht Jannings als Heinrich VIII . Sein « Leistung
ist so vollendet und zwingend , hast alles andere in den Schatten
gestellt wird . Gedrungen der Körper , primitiv und selbstbewutzt
jede Bewegimg , die Stirn niedrig , die Aeuglein voll listig - zwin -
kerndem Vergnügen , so steht der ganz « Kerl gewaltig in voller

llosipränglichleit . Es sei auch noch Bie . nsfeldt in der Rolle des

Hofnarren genannt , der aber zuweilen etwas unfrei wirkt . Man
sieht groharrige Massenszenen auf dem Pflaster des alten London .

Fabelhaft « Tourniere , kurz , alles was schon gelegentlich der Auf -
nahmen auf dem Tempekhofer Feld ausführlich geschildert wurde .
Lubi tsch hat im seiner Regt « ein Teil der altenglifchen Geschichte
zu einem bezwingenden Bild verdichtet , aber er hat es nicht ver -
standen , die Zwischentitel texvlich dem Ganzen unterzuordnen .
( Oder ist daS nicht seines Amtes ? ) Es ist z. B. sehr übel und er -
innert an den ärgsten sentitventalen Kitschfilm , wenn die vor dem
Tode stehende Dokeyn die Worte gebraucht : „ Laßt mich erst von
meinem Kinde Abschied nehmen . '

Der Beifall , den das vollbesetzte Haus spendete . daS sich auf
Einladung des Vereins Berliner Presse zusammengefunden hatte ,
war stark und nachhaltig und , was besser ist , auch verdient .

» �nnaeeolockase nnd ZlnlksaeKtnYOelts . Die' - - ' ??>lm k»" N f a
deffen Erftaiiffillirima im T- witwI - tiv - lnft rfnH ' - " P. i' t nt ' t ,we - " Nart - n
ndj ' tfmt . Eine aewalliae A- bett naiv ftmm trrffen ( rfitfK ! ' Vn ntM
in ik >m. tmb k>ne B! w,r Oih palend . prt ' fi "' H»rnd, 9 ' - hr - nb zu- l - ich Ein
n otzer ?tppa ' ' at ist �en Slättrn der mehininif *? « Wigp - ddaff fnwrmimen ,
» m dielen Soz ' - llllm ziiltande zu br ' naen , Nnd doid d' r . - f Hcf - Hrnt .
Er ist tiltit nur SojiolfHm . er iü Anllnncfifm Attf ' tdr - ifi ' m, C" - ' «
film WaS er »»Hält ist Eeidel , nnd was er schreibt ilt Blut , DI ?
v- rniBtenden W' r ' ttraen der Hungerblockade zeiat er iwi an " " irren
Kindern , an nnleren Kransdei »�,. an »nierer LedenSbn ' timn . Schwind -
w- dtiae , Rachisilche , Stiviiszerlreliene eilen an u " S »orither nnd »eiii »- n
unsere Nrr » « n z» iibmerzvoller Onal . Der ltilm ioll d- n, Knl - rnd nnd in .
dann dem Ausland gezeiat werden , dem nentral - n zimäckiü imd dann �em
. lewdlichen ' . Wird er leine Oweck? ei iüllen , ltriede n, drwaen den Hilt ' en ?
» Bom Kr>ea seaen d>e Palält « schweiat f . ) DaS iit ' s, was wir de ' tr - NHn,
?ln Dentichiand : Hier ttärb er fw' tn »äilun - ni�rnde Hätz - nnd Aride .
ewpffnduna ? » wachrns ' n, die die anileim - nde EnaritaS nnr zu bald ersticken
dürften , 0m Auel - nd : Man wird »Iii die „gnsttanta ' Hmneilen nnd den

N- Bool - KHea , » nd wenn man nnS lraai . od L n d e n d a r f s stch »ieg - icht
aeniert dälte . üdn > Berne von Kinderleichen zn treten , müiien wir delchäwt
lchweigen . iMan denk ? an H i n d e n b u r a s Wort von dem aranlamsten
Kriea . der der kürzeste ) . DaS ist es ; nur w»niae unter nn « baden das
Recht »n inoraiilchem ElboS , daS i - n Bewnsttlein der ewenen Nn.
bcrüdetbeit die Etlnim - n zn wUdem Anklageschrei aeaen fremd ? ? erbrechen
erbeben dari , - r Doch ein EinteS wird »er Rlm wirken . n " d daS wird
dnrch das Fedlen irder chauvin ' stilchen Tendenz — von d- - sich auch die
wtereffanten Bealeitworte deS Herrn Dr , ? b y in a I l a völlig Irei dielten
— unterstützt : in aller Welt wird er aks lebendtae A n k I a q e aeaen
den Krieg wirken ; er wird . Hastgeiüble aeaen die Menschen lchEchterei
anSlöien , oleichaülstg von welcher "- e- te st? aUsgebi , n " d schonungslos wird
er den Schleier von der . großen Zeit " reihen , ein schaudernd Bild , wie wir
gestorben « nd gelebt . _ _ _ wp .

Hroß - Serliner vartesnachrlchten .
fitttie , 16 . Dezember :

Iunasoziolifte « . Ortsgruppe Süden tagt bis auk weftere » mit der
Orispriippe Treptow znlannnen , — Ortsimm » ? Drrvtow : Vl . Wbr Im
Onoendbeioi . Ellrnstr , 3 Bo » traa� „Ardeiterdichtnna " , — Ortsgruppe
Friedrtchsdagen : VUXfnr bei Scholz . . Triedrichstr , 80. Borirag , — Orts -
aruppe Herwßbori : 7 Uhr im Landüaus Neunzig . Nene B' smarckstr , 41,
Vortrag des Ern , Levbre : „ Das Ersnrter Programm " , — Ortsgruppe
MeukSlla : 71/, Ubr im Jugendheim , Rogatstr . 63, Mitgliederversammlung ,
Gift » willkommen .

Lanktoitz . Adds , 8N! r . Lebmanns stestill «, Lankwitz , Kaffer - Wiihelm -
Straß e. Th « na : ,DIe preußischen LandtagZwablen " . Res. : Dr . Foth .

Morgen , 17 . Dezember :
StenkSll », AT. Ab « . 7' / . Ubr Vorst andSützimg rnii BezirkSlübrern

und ftimtltche » Kunktienären bei Schulz , Smser Str . 102. Wichtig « Tages -
ordnung . Abrechnung .

* « 4 ' ■ � rvi ■ ■■ » ■ V . v i ■ • »

SebSneberg - Frietzeuau . 1l . KreiS . stür den am 6. Januar de-
ginnenden RcdnerküftnS lLandtaqSwadlen ) , welcher in Jchöneberg , Neues
Ratbaus , Zimmer 144, ftatifindet , werden noch Teilnehmer aufgenommen .
Vorläufig find vier Abende geplant . Vortragender Gen . Horli ». Menoffen
der Nachba - orte könne « sich eben ' allS am Kursus beteiligen Mitteilungen
nehmen die Abteilungsleiter « nd BezirkStübrer entgegen . Die auswärtigen
Hörer werden gebeten , ihr « Adresse an den Genosten Emil Buchholz ,
Friedenau , llrrgestr , 7a, zu richten .

Meukötl « . Slternveriammlong . Staatliches Gymnasium —
Realgymnasium und vorichul « der Liste Sprung sowie aller entschiedenen
Schulreform er am Sonntag , den 19, Dezember , nachm . 5 Ubr ,
im Lokal von Schmidt , Kaiier - Friedrich - Ztraße , Ecke Elbeftraße .

5usenAveranstaltv «se ».
Heute , abends Vz » Uhr .

Zentraljugendheim . Berlin SW 68, Lindenitr . 3. DiSkufstonsaSend .
Bebel - Biograpraphie von H, Wendel . — Stcutöllu . Iugendbeim . München - »
Str . 62. BortragSkuriuS i „ Sozialismus und VoltsiNirtschaft ". — Nieder -
schöueweide . Jugendheim , Berlwer - tr . St . DiSkuisionsaSend über di «
letzte . Arbeiteftugend " , — Oft « « . Ttralaner viertel . Jugeudbeim ,
Naglerftr . 3, DtSlutfionsabend : D�e . Arbeiterjugend " Nr. 23, — Rctuicke »
dors - West . Jugend deim , Eichbornsäle . Eichbornstraße 60. Bortrag : „ AuS
dem Bergwerk " . — Schönbaoscr Vorstadt l . Jugendheim , Sonnen -
burger Str . 20, Dortrag : „ Darwin oder Moses " . — Südost . Reicheu¬
berger viertel . Jugenddeim , Glogauer Str . 12/16 . Diskulfionsabend .
— Steglitz —Friedenau . Jugendheim . Friedenau . Vffcnbacher Str . 6»,
Mädchenabend . — lempelhos . Jugendheim , Germaniaftr . 6/7 , Mädchen -
abend .

«

Eine große Wiutertouneaweudseier tu de « ktzosener Berge »
findet am Sonntag , den 19. Dezember , nachm . 6 Uhr , statt , Arbeitereltern
sind herzlichst eingeladen l Treffpunkte werden in den Abteilungen bekannt «
gegeben . Nachzügler treffen ifich nachmittag » 1 Ahr 30 am Görlitzer Bahnhot
( llnsallstation ) . _

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Republikanischer FSbrerbuud tvez , 2l . SV 22, Treptow —Bamn -

scknlen weg) , Kreitaq . den 17. Dezember . 7 Uhr , im Lokal Waldemar str, 75,
„Südost " . Vollnersammlona und Zablabend , Bericht über den Bundestag
vom 20,/21 . November d, Js , — Retchsdund der Kriegsbeschädigte «
tvez . FriedrichSbogeu ) . Freitag , den 17, Dezember , abends 7" , Ubr ,
Proteftverlammlung bei Sckol ». kiriedrichstr . 8t . Taaesordnungi
. Da » neue Bezsoramiqsaesetz und dl ' Abfindiwq der Hobenzollern " , Rei . :
Kamerad Gauleiter W, Becker. — Die Ortsgruppe Rordost delmat -
trener Oberichlestee Rrost - Bertin veranstaltet am 17, Dez. , 7 Ubr, in
den Räumen der Brauerei Bötzow , Prenzlauer Allee 242/247 , eine Weib -
nachtsieier , — » Lebensbildunq " . Oeffenllicher Vortrag von NnterstaatS -
iekretär z, D. Dr . Bgege im Werner - Ziemens - Realgymnasium , Hoben -
stauienstr . 47/48 , Donnerstag - 16. Dezenrber , 7 Uhr : Aussprach «. Anfragen .
Karten am Saalewgong . _

Sport .
DaS Ergebnis des Schachturniers .

Nach zwölf Tagen spannender Kämpft ' st das große sf n ter «
nationale S ck ack> t u r n i e r . daS erste ftft KriegSbeginn , das
in Deutschland dies « Bezeichnung verdient , am gestrigen M�fivoch
zu Ende gegangen . Idm und seinem Veranstalter , dem Schach -
meister und Verleger Bernhard Kagan . war ein voller Erfolg
beschießen . Der letzte Tag . der übrigens an dem Endergebnis , so -
weit der erste Preis »n Frage stand , nichts mehr ändern konnte .
hatte folgende Ergichmff «: MieseS inch Bogoljubow remis ,
Ret : gesonnen gegen Maroczy , Dr . T > a rtakower gs -
Wonnen gegen . Brey « : . Die Parkten Dr . T a r r a f ch gegen
S v i e l m a n n und S ä m t s ch gegen Leonhardt waren in
später Stund « noch nickt entschieden , ihr Ausgang kann aber , da
es gerade di « wer am schlechtesten stehenden Teilnehmer sind , für
die Reihensalge der Preisträger keine Bedewhiv . ! , mehr haben .

Als endgültiger Sieger ist . trotz seiner letzten Niederlagen
und auk Grund seiner ununier &rochenen Anirmassiege , der U n aar
Breyer hervorgegangen . Den zweiten und dritten Preis
teilen sich der Russe Bogoliubow und der Oesterreicher Dr .
Tartakowrr . den vierten gen >ann der Ungar Reti , der sehr
ungleich gespielt bat , und den » ünften und sechsten teilen sich
der Ungar Maroezy und der Deutsche MteseS . der in der ersten
Hälfte des TittnierS fast nur Niederlagen und in der zweiten Hälfte
fast nur Tieg ? verzeichnete . Sehr ehrenvoll baden der junge Ber «
liner Meister Sä misch sowie Leonhardt abgeschnitten , ziemlich ent »
täuschend der Nürnberger Dr . Tarrasch und der Wiener Spielmann .

Hesthastlicke Mitteilungen «
DaS Juwekeuhau » « Kargrak «. tz ' o. . Kanonierffraße 9 Mi »

Tmientzienitraße 18a , empfiehlt Juwelen in sehr aparte «, geichmack -
vollen Faffungen nuS eigener Werlstatt , sowie Perlenketten , und maibt
außerdem aus sein große » Gold - und Stlberlager ( Service , Besteckkästen usw. )
ausmerfiam

Als vertrau euSfirma beim Einkaui von guten und preiswerte «
BerlobungSrtngen emvfieblt sich die Goldwareutndustrle Minopa ,
Berlin 0 , Grüner Weg 69. Sowohl in der Gedieaenbe ' t de » Aatersgl «.
als auch »n der Auswahl der Ware ist dem Käufer hier ein großer Vorteil
gewährleistet . _

Ct > emr « « * fl ( * t ( N für da » mittlere Rorbdeutschlaud bis
Freitag mittag . Meist bewoltt . mit leichten Schneefällen , bei ziemlich
strenger Kälte und srffcken östlichen Wwden .

WM
MM Opferlag für Oberschlesien !

In allen durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften werden

Hente , Donnerstag , den 16. Dezember 1920
UM " S Prozent der Tageseinnahme " MI

� an das Reichsbankdirektorium , „ Sonderkonto Oberschlesien " , abgeführt

I . A . : Binzelhandelsgemelnschaft < lroB * Berlin .

MW

MW

Tinnl bätriaa ! Weißmetall ! 1 Zahngebise�Zahnv >«>„
Ällul i BJe. l ! für Spezul ebr . pl,tlo,dlille !
Kupfer ! Messing I Nickel ! I Goldbrncil bis 40, —

Aluminium I Z nk ! I Silberbruch bis 1,20
Salpeters . Silber ! Quecksilber ! | nach Kurs .
Stanntolpapler ! Flascvenkapselnl GlflvstrnmpfMChe
bis IS , —kauit Edelmelall . EinkaafsbOro . MeberstrJI .
Sendungen von außeihalb werden prompt erledigt !

Metall " Ä"B
GrOnerWcf M

rahlt Tagespreise für

Kopfer , Messing ,
Blei , Zink etc .

fllr Kupfer , Messing , Roten 6
usw spez Zinn und Weiß¬

metall erzielen Sie

AdalbertstraBe 4

u Prinzenstraße 101 .

Tferde - heeken
prima Lernen orell. wann gefüttert , wenig gebraucht und neu

liesert sehr preiswert

K. DUmling ,
Seena , Potsdamer Strotze 75c. Liltzow 6588. •

freuß . Ktassen - Sotterie
Ziehung l . Kl . n . nd U. Jaaaar 19X1

_ _ __ _ _ _ _ _ _ _v. Losnoch abzugeben i _ li _ a �
Boeck , P. Lott�Eimehner , Berlin N. 4, Chaosseestr . 17
Fernsor . : Norden 8- 44. :: Po tsclieckkonto 31031.

Pelzwaren
« aa ITZIQ

Gegr . KGrschoenneiftter

1881 Charlottenburg :
Kantstr . 50,bochp .

hn Haut ? <:?> Post

Gegr .

1891

Füchse in allen Farben und Fellarten
Herren « Geh * und Sportpelze

Damenmäntel in allen modernen Fellarten
UmarbaftnfiK . Reparatur m elgaaer Warfcatatt

KON
UNON



TBADTTION
SHe neue PROBLEM

TOJW4CKUHSTCHARUrrr£*BjW-.

rfheater , Lichtspiele etc . �l

Opernhaos .
Beethoven » Feier

fKonzer ! ) TU Uhr.

SchauspielhaBS .
Peer Gynt .

( außer Abonnement ) b' /z Uhr.

Deotsciies Theater .
Dontjerstae 7 U. : Der Ant

am Scbeidcwes »
Freitag / Uhr ; Den Carlas .

Eammerspiele .
Donnerstag 7; Er ist an allem

schuld . Die Spieler . Der
Heiratsantrag .

Freitag TV. : Scheiterhaufen .

Kr. SchanspielbaDS
( Karlstraße )

Do. 8 Jedermann� . AM2 Ab. )
Ftg . S: Jt ; derniann <3» A , 2. Ah. )

Theater i. d.

KönigprEtzerStraße
' s » Uhr Rausch
Freitag ! Frau Margit .
Sonnabend : Rausch .
Sonntag : Rausch .

Komödienhaus
_ TSgl ch ' /z8 Uhr Die

Sache mitLola
mit Max Fallende rg .

Ios ef ine Dora a. iE, Ottrud
agner . ptcha , HasKel , St eda

Berliner Theater
Allabendlich 7 Uhr :

Die spanische
Nachtigall

..r-, . mit

FritziMassary
Haus Wassmann , Julius
Brandl , Ralph Artur
Roberts . Emmy Sturm .
Herbert Klper , Olga Engl

( Mtntral . Theuter

TJt rreo fiOTDel ( Operette )
Sonnabend M/ ,u ; Firlefanz
lleotkrheK Operuhana

7 uhr : FIdeliOi -

F r toi r \ V1Iho i ■» « » . Th .

7. / . « Weil öie TünzerlD.
Klolitfa Thototop .

l' i;r Cie Plarrheuskomöille.
Kl . »cS». Hn«»pi «*IIiaurs .

t1 i uhr ; Ehelei .
KowiMrho « » per

V/, Uhr : LlGbE jül ÄiHIKk .
Iinntaplelhau ! .

Tl , Uhr : Arnold Riech in
Die schwebende Jungfrau .

9 < ' tr » pol - Theator .

u . Hollandweibchen
Aeue » « » perrttenhauK

. «/ , u. ; Die Csiköstiaraness
Xeuen VolkHthoater

v/t u. PeriklesfonTyrui
» rhlllnr - Theat . Chnrl .

7. / . u Der Biberpelz .
Thnlln - Theater

Gastspiel Hans ) Niese
V, : Botschafterin Lenk

Th . nm Vollendorrplats
S1/, Uhr Der Goldbaner .

7 uhr Wenn Liebe erwaebt
Thrnter de « Wenfen «

fhd «chneew . u.lnsenrot
Th . l . d . Kommaodantenstr ,

Th u . Der verjüngte Ätlolar
Wallnep - Thonfer

Der Geiger ven Lugano .
Walhalla - Theater

Rastelbinder
mit Aifred Läutner als Gast .

Residenz - Theater .
Heut»- nachm . 4 U-; kl Preise ;

Schneewittchen .
Täglich ?>/z Uhr

LadjViDilenneresFäelier
Hans ) Arnstidi , Adele Sand -

rock . Carola Toelle , Arnold
Korff .

SonnaB : tUj AschenbrSdel .

Volksbühne
Theater am Bülownlatz .

r uhr : Kabalenliebe

Lessing-Theater,
Direktion ; Victor Barnowsky

• n,,uhr : Flamme .
( Dorsch , Harrmann , Götz ,

PröckU
Freitag 7 %: Amphltryo .
Sonnabend ?>/, : Flamme .

Dentscbes küasller -Tbeater
Allabendlich 7V» Uhr : -

DieScheidnngsreise
mir Max Adalbert und

Trade Hesterberg .
Sonnabend 3 Uhr ;

FitzIlfitE . der
HtinmoinMchneidcr .

RosesTheater .
CrstaaffQhrun� .

Friedrich Schiller , der
7V,:

Infant dei Menschheit «

SPÖLLÖI
" ,,v Theater TbjuJ
Dir. ; James Klein .

Aaslands *
Sensationen

Kapitän Nansen
mit aeinen See-

Löwen

AJbas Kopfrutsch |
durch den

Zuschauerraum

Rasendes Reck
Sensations - Fah' rt

| Backpfci (en-Tinze|
und weitere

Sensationen .
1Sonntag J1-, jeder Er- 1
IwactwcneJJUndfreJ

Cäsino - Theater
- othrlnger Str . 37. — Tgl. V. 8

■ki . Det ' jreue Sctlacerr, ' ...

Der FEbltritt ' EkrMu .
Voiks�tück rti' 4 Bild« m '
Vorher : Theaterllebe .

Operctt - SketscH ' m. v. Ltrzek
Sonnabends1� Cousin Emil .

Schall nndnaneb
im Großen Schauspielhaus

Dir Hans y. Wolzogen .
♦insotj Holl
Gregor Ratoff
Walter Mehring
LU Manza

Paul Uraetia
Lala Herdmengcr
Destdor ZAdor u. &.

Konz. 7" , U. . Beginn Z1/, U.

Königstadt - Theater
Bahnhof Jannowitzbrflcke

Tlgh7 . 30 Gala - Sänger .
Im Ballsaal TANZ .

Folies Caprice
am Oranienburger Tor .

Heute Vi« Uhr i

I ! Premiere ! !
Die Reserredame

Meine Tochter d. Herzogin
Neun Monate a dato
mit Perd . Grünecker .

oenreostrn
Anfang präzis TU Uhr.

Riesen Veifinaclits Spielplan .

Trlanon - Tbeater .
Heute nachm 4 » r . kl. Pr. .

31a * und IlorltB .
Täglich T' t Uhr :

Kammermusik .
Carl Clewing , Eugen Burg ,
Olga Limburg , Haas Alber »,
Son , ab. 4 Uhr. kleine Preis « ;
Hfins « ! und Grotel .

iteiebsball . -Tbester
äbenb » ?' / , unb

�« onnttg Sau 3
Ztcttincv

\ 0a Tanger .
A . jl ähn - halbf Steife .

Vartetd -
wuomfMtretflTtrOfi��o S

jidmirals Talast
� Die roten Schnhe .
Mor». ?1/ , Die roten Schabe

SCäI ' A

Sensationelle
Tricks

Fabelhafte

Ausstattung

[ WM
bliebst foileoiiinig
Vorverk . ad Kasse

, v. 10-2 Uhr. A. Weil -
t heim u. Invalidend .

Sonntags 31/, Uhr
halbe Preise .

Cmi &vSih
1 Heute , Don , Keine Circus - 1

Vorst . Sonft . tägl . 7. 1' Uhr. I
Sonnt u Mittw . auch Z Uhr I
Hans Stosch - Sirraganis \
Spielplan m. d. prunkvoll

1 Vii ' rchfnsplel Traumland

Winter- Gaden
raglich 7. ,s l ' hr :

Ranch en gestattet :

ec2XSMS » ÄC3XSX = l e - 5S < 3X25XSX5iX2XBSe

i jgm� Cau T

Orient / |
j - imi Varteli . UT » WM » M 0

Strausberger Platz , 3 «in . » Aiexanderpi §
HervorragendesDezember - Programin 0

Olga Köck I Httla n. Bert (ij
Otto Klein > Geschwirrter Orlowsk !
Lenne Lctschner ' Walter Haapt

_ _ Friedrich Wolde
Beltebte Hamkapell « Haneid , - MM

©C= XHSC = XS3CH : CH3CS3 < ? c33eS3CH5CS > CS < = X3D

Thea ». a . Kottbus . Tor
Täglich 7>>, Uhr und
Sonntag nachm . 3 IL:

Elite - Sänger .
Das grobe

Veibnaebts-
Programm !

Vorv ll - I1-» 4 Uhr

Friedrichsroda .
Thüringer Wald 430 —710 m. 0. M. Auch im Winter letzt
voller Knrbefrieb . Wintersport , musik . u. gesellschaill .
Unterhaltungen P- ospekie : Srädt Kurverwaltung .

unb

iDstaliatioos -Mateml
' tt faulen gesucht.

Jnl .
Setilich tlng

Berlin W 9, Linkste. 10.
SeL; easot » 8705 u. 8518

Trauringe
Dukatrngold . 1t kur . Getld , S kar .
( äold spocmpe - lt . — Gleich zum Mitnehmen

A. S chif f mann , Te " " a*" ' 4Ja2

Pianos
gute gebrauchte , tubeDo » gur>
gearbeltEL nun 42») M. an. ■
wenig oebtortdjtf , yene. große
Auswahl , bMig. Stets gilnftige \

Gelege » keifsfdufr .
riannhatiN

Alexanderstr . 37
gegenüber Politeiprahditim |

fieschäftsinhaber
spez . Resraurateure , Kolonial - 1
varen - , Delikeieß - , Vorkost - j
und Mllchhändler usw. sowie 1
auch „Privatleute - können !
sich — „durch den Erwerb ,
d. Alleinverkaufsrechte eines !
hochlohnend . peuenKonstim -
anikels f. einz. Straßen od. Be¬
zirke " — schon m. 1 00. M an j
eine neue Existenz
bez . öaucmd . iioh Nebenverii . |
zusichern . Oefl, nur schriftl . !
Anfragen erb. an Hartwig , '
Berlin Kaiserdamm 4 I. '

Goldbruch .
Tilbcrbrnch .

Platinabfälle .
Zahngebifse

k-ui - Sckahert ,
Slmmcritrabe 01 a,

Site jrreOcUhffc .

Cognacs ,
beatfäe erBilgfsrge Fabrikate ,
echt fennzOBsche Sogoaca ,

Samalla - Rnm , Cifäre ,
garantiert m. Zucker hergestellt .
Partwein . Vialaga . Tarrngona ,
Barbeanx . und Rhein - Wein «.
Beste unb hilligste Bezugsquelle

für ücsde unb Restaurants .
Bernhanl ßraoer, hau!
Berlin SW es, Frirdrichsir .

Amt Zentrum 84»,
Filinie : Znoattbenstraste III ,

f. rgro8>
ablnng
srr. 207

' ? sppi « K» Lngi ' « » s » Bsu5 -

« am besond . preiswertes AwseboH
Prima Velours - Pili "K- h reine Ware

IToytOcm
*

200X300 cm
Bonclä - Haa :
200X300 I m

' • Qualität
250X330 cm

Twä . -
"

«. 975, — M. 1350, - St * 50, -
Mazchlnea . Smyrna , persisches Master , M. 2000, — ca. 230X350 cm

Besonders schwere Plüseh - analltät .

ca 200X800 cm 23* X350 cm
M. 2*00 . -

reine Ware

300X400 cm
M. JOOS�T "M. 1700, -

Divandecken Mohair , reine Ware , von M, 200, - - an .
Länterstotfe , Gardinen , Stores , Mohatr - Relsedecken . 174 2

S' BBtt Auswahl In Gobelin , Moquette ,
0„ —----- —

Gladtke & Königsfeld , MÄÄS

: : Norddentscher Lloyd Bremen : :

Eröffnung der Passagierfahrten .

Asnzig ' Mll' LljM
am 15. Dezember 1920 .

Abfahrt von Danztg nach Plllan und Llbau
Mittwochs und Sonnabends

Abfahrt von Llbau nach Pillau und Danzig
Montags und Donnerstags .

Schnellste Schiffsverbindung

SttinetnStide' Banzig
ab Swlnemüiide Montags und Donnerstags .
n Danzig . . . . Mittwochs und So. tnabends .

Fahrkarten und Auskünfte
. ' an Bord der Dampfer , bei den Vertretingen des
Korddeutschen Lloyd und aUcn Vertietungen des

Mitteleuropäischen Reisebüros ( MERJ und der

Abteilung Seebäderdiensf
des Norddeutschen Lloyd Bremen

in Berlin W. 8, Norddeutscher Lloyd , Kaißtenbüro ,
Unter den Linden I ( Hotel Adlon) ,

„ NW. 40, P. Mantanus , Invahdenstr . V3.

Spezla ! - Angebot :

Silberne

SerclK u. BeststKe

Margraf £ Co , f. *

Kanonierstrasse 9

Billige Möbel
Bedeutende Preisermäßigung!!!
C4>nipl . v' Speiftezlfnmer von M. 5000 an

\ $} CompK . Schlafzfmmer von M �00 an ' V$i
nur , solide ArPc. t und bestes Äteriai

direkt beim Tischlermeister

Julius Apelt
Iii ! SO, Adalbertslraß
_ » KottbbserTor _ _

Kerrenkleidung .
Anzüge . . . . .190 . - bis 650 * -

Einsegn . ' Anzüge 145 . - di » 475 . -

Hosen . . . . . .60 . - bis 185 . -

Ulster . . . . .150 . - bis 695 . -

Paletots , marengo 380 . , 395 .

Trikotagen .
MSdch . - Beinkieid . lenaehOr 27 . 80 «n

Damen - Schlüpfer i« nach or . 38 . " an

Damen • Reform • Beinkleider

ie nach Größe 50 . — **>

Herrcn ' Trik . - Hemden 45 . ' « 57 "

Damenkleidung .
Kostüme . . . . 125 . - bis 435 . -

Ilster . . . . . . 148 . » « bis 675 . -

Astrachan - u . Tuchmäntel , hochelegant '

Röcke . . . . . 32 . « « ws 160 . -

Blusen , Seide , Crepe de Chine ,
Mousseline , Barcliend 30 . « « bis 120 —

Blusen , SpoHNaneU . . 45 » « « bis 59 » « -

Strumpfwaren .
Damenstrümpfe .

Socken , vrau gestrickt . . . . 10 . "

Socken , schwarz h. grau ( «strickt 14, « «

Kinder - Sweater, . . y . , , . 15 . « «

Kinder - frikets 8 . » « an

Sekukwaren . /

115 . - bis 325 . - ! Kurschen - Sliefel . . . . . 88 . -

110 . - bis 245, - 1 Kinder - Stiefel « nach Größe 35 . - SN

SfoliBliI »p«GllIfHnas : « ehr prompt nnd fkllerbilligi »t .

Herren - Stiefel
Damen - Stiefel ■

Gamitor Hosenträger mit Sockenhaltern m geschmackvollen Qeschehkkartons .
Taschentücher in netter Geschenkaufmachung . • Damenhemden mit Stickerei .
Unterröcke ( Serge ) . « Schörzenstoff , ziika 110 cm breit , prima QualiiäL - blau -
weiß gestreift , für Wirtschaftsschörzen . * Roh - Nessell , Lakenbreite zirka 150 cm

Sonntag , den 19 . Dezember , geöffnet von 16 Uhr .

SONNTAG ,
den 19 . Dezember 1920

1 —6 geöffnet .
Gehen Sie in das seit

50 Jahren bestehende

Teppichhaus
Brünn

Hackescher Markt 4
am Bahnhof Börse

GroBGAoswaiil ! BilUgste Preise!

HriensMIndeii '
Ziehung R. ntäßSPBföl

13. and 23. Dezember MDHJ MARAA iHBS|
WO000 Lost , 4632 O. tIds . und 1 Främi . L W. Uk. |

lOOOOO
eoooo

soooo

lOOOO
Kriegsblinden ■ Lose M . 3 . 60

H6cbst -
srewian i.
iflackl F.
LW. V. M.

1 H. npt -
gervlnn

j . W. v. M.

1 Frtoi «
LW' . v. M.

10 Loa . sortiert
vsrscbied . Taus . M. SC.

l Liri . u. Porto ao Ptg . extra .
Los . Uberall «rhältlich .

Lud . Müller & Co .
BERLIN W. , Werderscher markt 10 .

■<1

Kreuznkhse 300 M.
Alanka - , Blan - , Zobel - , Silber - and Welfifachn « , Damen • Pcl . niäntei . Herren -
6eh - n . Sportpelse bis zur Hälft © dar - Preis « horabgecetzt Ferner Cataways , Pals - tota . Clot�r .
früher bis J200tÄ , Jetet 850 bis iSO II . ' GreCe FcjI , Hoisea , Stttck : OO 71. ( Kein , r�mhrnrdwaren . l

Lei hha US Moritzplatz ALS ( OröBtes Spezialhaus dieser Art ) .



Achtrni « * ! ArhfniißT

Deutsclier Bekleldiingsarbeitar-Verbanii
Die aus dem Boden der E. P. D. stedcnden�MIIgiicder wer-

den aufociord� rt, zu der am 17. Dezember , abend « 6 Uhr. im
GcWertschastshaus staltfindendcn Generalversammlung voll-
zaklig und piinkllich zu erscheinen und Ge,innungsaenossen
mitzubringen . Die oakerirr dentllch wichtige Tages -
»rdnuiig erfordert diesmal da » ikrscheiaea jedes
einzelnen Mitgliedes . lllt ' AI

NslUttNeisllsröeikttserWO
VemsItunllZltelle KekNn X ll . !>». Cinienni ' . 83 —85 .

Sesll >äst -z«tt von vorm . i> Uhr bi » nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185, 1238, 18i>7, 8714.

Urabstimmung ,
Au' Beschluß der Geurraloersmnmiung wird die eugere

Ortsoerwaltang durch llrwahl gewählt . Die Dahlzeit ist :

Sonnabend , den Dezbr . , nachm . von
1 — S llhr ; Sonntast , den lib . Dezember ,
vormttiags von Itt —t Ut » r ; . Mon : ast , den
2i >. Dc ' . cmber , nachmittags von 2 —7 Uhr .

Gewühlt wird in den unten angestlhrten Loyalen . Ad-
stimmunqoderechligi ist sedes Mitglied , welches nicht länger ai »
sechs Wochen mit seinen Beiträgen im NlWstande ist. Di «
Wahl wird geleitet durch den van der Generalversammlung
eingesetzten Wa . lalleschuß , desi «» vbmnnn der Kollege Paul
» ch I , ch t Ist.

Xälersvok »
l. Michael , Bismarckstr . 78.

NaumscKlllenver :
2. vogc » , «aumiqu >enstr . l4 .

vonnaa ,
3. Gewertfehastshew » .

Kaiserstr . M,
Chnrlottenbnr ] ; :

4. • Jletiel , Latzujer . Ecke
Eng » che Eiratze .

Z. Volkshon » . Nosinenstr . 3.
«l. porichel , Kaiier - Frtedrich -

Ltratze 81.
cSpeulcie !

7. Schal . , . Bahnhosltr . 34.
7�. Angnslin , Kirch- , Ecke

Ro»n>! raße .
Brl « 0ennul

8. �Touz . hoisteiniche Str . 22

Brleäelclislinirea >
0. Zinlus , Friedrichsir . 121.

Gartrnfeldei
OA. • Ceijnmun , gegenllber

dem Kabeiwerc .
liennlüsrloi - t »

10. » Zum psesterderg , Best.
Ilalzenaclillavauoeni

II . ' Marquardt , Berliner
Eiraße 85.

Nallrderxer
12. Sreler . Am Lee.

l - latiteaderx »
13. Zur llllarldorg . Front »

lurter Allee am Bahahvf .
14. Schal , Scharnweber - , Ecke

«ronprinzenslraße .
dlarierxloeki

15. »Sleeilcr , Ehausseeltr . 27.
sNaeloak - Iäe »

13. »Ztrdciuk , lli . pertplotz 7.
N- uKtzlla «

.17. yentschel . Boddinllr . « .
18. Zdeal . «lause , Maresch .

»roß « >4 lll.
1». Zdeol - Soslao , Weichsel»

strahe 8.
2V. picknick . Oler »r . 3.
2 » Nückhelm , Berg - , Eck,

Lahnstraße .
lllieckersediinewelae »

22. Tesch , Grlinauer Siraße Z.
Oders ciitznoveläez

28. Zmberg , WUHeiminenhof »

panlrow »
24. Schwidl , Flora . . Ecke

Sorschi : r - ße.
Relnlcksiidvrf . West l

25 wediag . Berliner Str . 11L
2S,ZugeadheIm . Scharn -

wederslraße 115
27. » Hauste , Eichbornstr . 48.

Roacntliali
28. »Zelad , Am «ahnhss .

ScvZnederx :
28. «ofenthal . Ebersstn SS.
80. ' Brumm . Reichert - , Ecke

Geneststraße .
SIemensstackt :

81. » « out , Siemens - , Ecke
t . uftstraß ».

32. «Müller . Rärlischer Steig .
S3. « Marsaud , Zionncndamm -

Allee.
Seegetelck ,

34. Mols , Hauptstraße .
Spandau »

35. Steinmetz . Bismarckstr . 10.
80. «atzlschmid «, Neuendorser

Straße 87.
87. « Zur letzten Minute ,

Bahnhofstr . 2.
88. wohlfarlh , Hamburger

Straße 50.

Stanken »
33. Restaurant Wolf .

SegUti :
40. Heut », Flensdurger Str . 7.

Teiton - >
40. 4. S>a<»r , Berliner Str . IS.

Tegel I
41. Hehnhardt , Berliner

Straße 81.
Tempetvot »

42. Blirx - ergar ! »u, Berllncr
Straße , om Bahnhoj .

Treptv « »
43. «och . Heldelderger Etr 81.

tValdmaanslua « »
44. Schweizerhauo . Dianaftr .

IVelgen « » « »
45. Masch « , Berlmer AlleeSSl .
46. ' Pietz . Rennbahnstr . 4

Wlldiin !
47. « « apno . Schwartztopfistr .

BERLIK .
Norden >

4fL ' Ccma , Boliostr . 87.
49. Döhllng Brunnen Irr 70
50. Mertens . Bernauer St 82.
5L Bütluoe , SchwedterSt . W.
52 Dam » , Srt. Iegelstr . 8.
SX »Wald . Bfluaste 5.
54. Rle - schmann . Ackeestr 122.
55. Lenschaer , Ackerltr. llv
50. König , Hnsiilenstr 35.
57. « IgL Gericht str 74.
58i « GiebeL B- nlstr 82.
59 «Schnlauia . Wiesenlir . SS
80. Barteben , Burgedorsst . 13.
61. tiiitel , Seestr kl.

Zimmer , Fehmarnstr . 6.
Zlatz . Maxstr . lZ.

64. wieding . Hennigsdorfer
S! : ag » >8.

M. Zriisch , DrontheimerSlr . 4.
66. wende . Äolomcstr . 147.
67. *oo! S( ». Brünthaler Sir 6.
68. ' K>�«ch » . . ,81
63. w »eiche , kopenhagener

Siraße 74.
Nordnster »»

70. Spitlh , Georgenlirchstr . «5
Osten t

71. Pilzecker , Blumenstr . 34.
72. Binme , AII - Boxhagen 56.
73. Rott , Llra ' - mannftr . 29.
74. Rostn , Gubener Slr 19.
75. «Blttzr , Siraiauer Allee 47.

Südosten »
76 Grein « , Rungeltr . 90.
77. Prasser , MichaeMrchft . 29».
78. Rohnte , Grünauer Str . 17.
73. Aejsaro , Melchiorstr . 15.
80 venoi », Adalbertsir 4.
81. yellmnlh . DäriitzerSlr . 58.
82. «Ververtschaslshau »,

Sugewser 15.
« vdenl

63. vlttrlch , S- dastianstr . 77.
84. vlentle , Schonlein - , Eck-

- Bovpstraße .
85. Rlespodztany , Branden .

86. winier . Ritterstr . ll7 .
87. Jlowat , Gitschiner Str . 67.

SQdwcsten ;
88. « Tm» p , Alte Zalobstr . l .
88. Spörer , Gnrisenaustr . 30.
80. Rathmann , Wilhelmst . ll8

Westen :
91 wiemer , Biilowstr . 58.

Nordwesten i
92. Sturz , Suttenstr . 9
93. veischlckger . Berlichingen .

wrz , Hütt er
ieischlckger .
traße 5.

94. kritger . Butlltzstr . IS.
95. Zum Schllllersiog , Schiff-

oauerdamm 12.
Zentrum :

9«. Hummel , Sophienstr . 5.
In den mit Stern « dezeichneten Solalen finden am Sonn -

tag keine Wahlen statt . Der Wahlausschuß .

Aus Beschluß der « enerawersammlung «llffe » 1» allen
Versammlungen , die zur Politik unserer Bewerkschast Stellune
nehmen , all « Richtungen zu Wort « komme» .
180 3 vi » Orisoeewoitung .

�w. wwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwww�ww «�

\ Marmor -Waschtisclie
'

das

für kaltes und warmes Wasser
sind

Um Besichtigung bitten

- NEVEN & Co .
» BERLIN C 19

I Wallstraße 25.

m. n

Unten ; rundbabnhol
Splttelmarkl -
Inselbrllcke .

» elzwaren JSSSÄ ; '
' Skunks , Marder usw . üarnituien von 150 M an.

Nach beend . Engros - Sais . bedeut hetabges . Preise .
) R. Michaelis , Große Pranklurler Strasse

Am strauBberrer Plate . M

- - -

ÄjUM
Paletots , Cntaways , Hosen . Alaska - uod
Kreuzfüchse , Mafien . ( Keine Lombardware . )
Verkauf zu enorm billigen Preisen .

LelUiaQS Friedrichstr . Nr.

Dukatengold 800 gestemp .
14 k. Gold 583 gestempeh
8 k. Gold 333

stets vorrätig am Lager

Einkauf von

Brillanlen

• •
• • Stearin - Saamksvzen • e

00

in Welhnachtspacknng , 12 250er. tvciße . glatte Ware , unler
Hächltpreis . ab gngcr . soweit Vortat reitit , Karton 5 M. mit
vorgeschriebener Jez?ttelnn - t . Fachs & Co. , Ardaastr . 181
(Snllfidipfl Tor) . Motliipl . 7277. 4) 72.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

291libt _

Zahle die nöchsten Preis :

INOGA
ClrUner Weg 69
Telephon : Alex. ,430.

Filiale :
SchSnhauser Allee 89
re . epnon Mumbuldl 1537

Kupfer
Messing , Zinn qsw .

Quecksilber, Zabngehlsse,
Platin *. Coid -, Siiberbrucb,
weit über Tagespreis

Brunnenslr . 11
Beusseistr 29
Fennsir . 48

Weidenweg 72 .

Schuhovb übevÄst zu büS5 » h « nI
Fabrik : Urban t lemm . Chariot ' . anburg

Zinn u .
sowie alle Altmetalle kanten

zu Tagessreisen

MetaHscbinsIzwsrke ,
Waldemarstr . 74«

TeleDtion : Mnrifznlatz Q95?i

MÖBEL .
Grosser Verkauf

Infolge umfansrefcher Neu - EingSnge
nach unserm GeSchäf & s - Umzüge

Bedeutende Preis • Ermässisung
bisheriger MusSerzImmer und Einzelmöbel
einfacher bis el &s�ntesier Ausführung

M. Markiewia : :

Jetzt

Hardenbergstr . 29 pcnaiv

Beriin W 50 ( Aussteilunsshalle ) am Bahnhof Zoo

bisher : Marksrafenstrasse 41 .

Stadtgescbäft I

Bergstraße U5.
Stadtßeschäftll
Bermannstraße 95-88.

Fernsprecher : Neukölln 1523 —30 .

Besonders günstige Preise

in Beleuchtungskörpern:
Gas » und elektrische Kronen ,

Zagkronen , Zugampeln ,
Deckenbeleuchtungen , Pendel ,

Laternen , Wandarme ,
Halbwatt - Armaturen .

Vernickelte Gaspiatten
Garnitur :

2 Elsen . 1 Erhitzer .

ElektrotecbDlsche Beriarisartikel.

Elektrische fnßwänner .

Gasherde, Bratöten, Backöfen .

besonders preiswert .

Elektr . Tisch - , Nacht «

tisch - u. Siänderlampen

Qas - Tischiampen .

Glühstrümpfe
für Steh - und Hängelicht

I. und II . Wahl .

Hetalldrahtlampen in
allen Kerzenstärken .

Elektriselie Zigarran-Anzilöder
Gelegenheitskäufe :

Messina - Zugampein
fUr ftnantrhllrht

vernickelt , kompl. mit Schnur
urd Stecker , 3' / . kg schwer .

GebraoeliteZieilocb -Gaßkoebcr

Bc . lchtigong nnserrr Ktadtgcrhafte ohne Kanfawang erbeten .

Sehr reichhaltige Auswahl fürWeihnachtseinkäufe

Morgen, Freitag, den I?. Dezember , 11 Uhr. verst . Irw.

iiir Bändler und fiarkiiente , Berlin. Prenzlauer Str. 22,
die dort bei den Sp di : curcn Gerhard & Gey late - nde. ,

35 Kisteü MarktfasEhen uiiä HaaäMüer
I Mahagon ' - Fiügel . gebraucht Besichtigung vorher .

E�OSril ( liSZBS' il , Auktionator und Taxator
2929b] Wilmersdorf er Str . 122. Stpl . 101 13.

_ _ _ „p, . i Mfd*n,ehl3 ,

eAhNeiiin�' . �uni! MnrHe

llor' �e r \ Vo�", ' 1rt gre ' wht
Wostu " » . . gbiusehe ®

» « « » • ? £ «
w »« WB

M Mi » - -

Kapitän - ilautabak
| wieder rtichiichct >n der iriiberen euren Onaiiidt zu beziehe »

durch die belannlen Vertan snellen
(5. RScker . Beriin , Cichlenber - rr Str . 22. KSniqst 3861

Er . med . Hollaender «
Spezialurzi für Haut *. Frauen « und Blasen�eidct j

| Behandlung ohne Queckstiber , orrne Berufostöiunr
Blutumersuchung .

•\ ufkl. BroschOre Nr. 1". diskret verschlossen Mk
Berlin W 8» Leipziger Straße 108 II .

Täglich ir —1,5 - 7. sonnjags Ii —l. 187/4*

Kupfer ,
Meffinst , Zinn ,

sämtliche filltme oNe
kaust zu Tagespreisen .

NenkNoLdsttäZeZS .
Händler Extrapreise . '

MmMi
\ Trockenes , ofenfertige «

Brennholz , aus Rollen
, und Kloben , Bespa . len

liefert zu M. 135. —p Rm
irei Haus 13070

Q. m. b. H. .
| N. 39 , Fcnnstr . 22/26 .

Tel Moabit 7 ' 38

MeivSZMIsW !

Bienntorf
illr Kachelofen u. Zen -
irilhetZ ' in ' en /u M. 18. 5 1
p. Ztr frei Haus lie >ert
prompt I308D

KohießltoütorlVeddiag
G m. b. H,

N. 39 , Fennstr . 22/26 .
Tel Moabit 7038.

Pianos, « / « :
spielptanos . Spselapparnte ,
Hit jedr » Sa : moniu : n passend .

Piano - Magozlu «

k. Lehmanns Co. ,
3ntz . ; «vonlenberg ,

veipzlger Str . 115 116 .
lvr . Zrontfurler »tr . 106 .

Xraui «
Planen

zur

Miete
Ansbacher Straße I,
Eck eKnrf &rstenstraße

Messing,
Kilv er. Z: nn. Zm' Blei . Pialin ,
Bold - und SttberbNlch : ow
säm » Alt - u Edelmetalle kaust.
Melali - Eintoussientraie ,

Kvttdui »» Damm 66
iHermminolaal Bldritzol 13580

II Is,

Dr' st' rah' . ülßMej
d. Gau - ausscbU ; , Flech¬
ten . Bein - u. K. ampi -
adergeschwüren , Frost
schaden , HümoirUoidcr |
ein hesioewännes und |
schnellheiiendes Mitte
Orgl - D( ise6 25u. l2 . 00M

Elcfamcn - ApotheKc ,
Berlin 213 SW,
Leipziger Str . 7<
Dönnotip '

Zeß' öS. SölZ' Zklttgills
/schwarz ) gesucht. Angetot «
mit Preis unter O 16 an die
Ge chäilsstelle de« . Vorwärts " ,

Zinn n . Blei ,
Airmetall «, lousi zu hohen
Pregen Zinnschmeize .

Prinzcss , nncustr . 17
iMoritzpiazÜW

«vebrouchie
si ' ?!' ' ?!MeiiIedc!' shiSIIe

M. 10. — pro Kilo auch, i »
iiernen Posten aezugeden .
R. Kachemsiein G. m. b. H. ,

Eharlonenbura , ' JS. nMchfibft. 5

des Steuerabzugs vom Ar¬
beitslohn ist in der 3. Auf¬
lage von Rodoll Wlfselit

Führer durch das

ReichseickommsB -

Steuergesetz
berOckslchtigt .
FftH Ifik. Li » «■ W. talcM ,

§

Quchhdlg . Vorwirts
LiDdenstr . 2



Reichstagsbesihlusse .
ErnShrungsdebatte . — Russische Lagergeheimuisse .

In der Mittwochsitzu� des NcichStages macht Präsident L S b e
Mitteilung , daß vom ReichSmmistertum des Innern die Genehmi .
WMg zur Einleitung eines

Strafverfahrens gegen Erzberger
wegen Berletzuim der Eidespflicht nachgesucht wird . fDe -
weganD - ) Der Antrag wird der GeschästLordnungskommission
überwiefen . Der Am vag auf Genehmigung zur Ein¬
leitung eines Privattlageverfahrens gegen den Abg . Dr .
Raretzki sD . Vp. ) wird abgelehnt . Em Nachtragsetat , der
Forderungen zu Reubauten in verschiedenen Laudesteilen
bringt , wrrd ohne Aussprach « in allen drei Lesungen angenommen .
Darauf wird auch das Kapitalsluchtgesetz nach den De -
Müssen des Ausschusses in zweiter und druter Lesung ange¬
nommen .

Der Antrag des Ausschusses , schärfite Maßnahmen zur Er -
reichung der Nblieieruirg des Brotgetreides zu ergreifen , wird
gegen die soziatlstischen Parteien abgelehnt . Angenommen
Werden die En ischlik Hungen des Ausschusses , die ein

Verbot des gewerbSmähigeu Kuchenbackens

fordern und die zur Trzielung einer Vevbilligung der Lebensmittel
eine engere Verbindung Milchen Erzeugern und Konsu -
m e n t e n wünschen . — Angenounnen » mrd ferner ein Antrag Arn -
st a d t ( Dnat . Vp . ) , wonach jeder Landwirt den Anspruch erhalt , für
die abgelieferten Mengen von Brotgetreide , Gerste und Hafer eine
möglichst große Menge geeigneter Futtermitiel zu beziehen ;
desgleichen ein Antrag Bahr ( Dem . ) , wonach bei der Erfassung
eines Teiles der Haferernte Kleinbetriel * von der Umlage
verschont bleiben sollen . — Abgelehnt wird dagegen der Antrag
Müller - Frcmken ( Soz . ) auf Uebernahme der Düngemittel -
i n d u st r : e auf das Reich . — Angenommen wird ein Antvrg
Arnstadt ( Tnat . Vp. ) , die Stickstoffindustric durch ent -
sprechende Maßnahmen in den Stand zu setzen , ihre Produktions¬
kosten zu verbilligen und in der Superphospbatindustrtc durch
finanzielle Beihilfe bei der Einführung von Rohphosphaten eine
Vermehrung der Erzeugung berbeizu führen . — Dagegen wird der
sizialdem akratische Iusatzantrag auf Bereitstellung a « S»
reichender Mittel fiir die Landwirtschaft zum Bezug billiger Stick -
stoffdüngrmittcl mit löst gegen 15Z Stimmen abgelehnt . Für ihn
stimmen die sozialistischen Parteien und vereinzelte Bürgerliche . ,—
Der unabhängige Antrag auf Einsetzung eines Untersuchungs -
ausschusses zur Prüfung der gegen den Retchsernährungs -
minister erhobenen Vorwürfe wird angenommen , dagegen ein
kommunistischer Antrag , dem Reichskanzler für sein Eintreten zu -
gunsten des Ernährungsministcrs die Mißbilligung auszusprechen .
gegen die Unabhängigen und Kommunisten abgelehnt .

ES folgt eine Interpellation Hergt ( Dnat . Vp. ) über die

Zustände i » dt « JntcrnrcrungSlagrru .

Abg. Penning ( Dnat . ) begründet in längeren Ausführungen die
Interpellation und bringt eine Reihe von Klagen gegen d>« Irl -
ternierungSlager vor . wobei er d « bolschewistische Gefahr m
krassen Farben schildert .

Reichsfinanzminister Dr . Wirth ( mit dem Ruf empfangen :
Wo bleibt der Reichswehrminfiter ? ) : Jedes unvorsichtige Wort ,
das heute gesprochen wird , erschwert das Los unserer Brüder in
russischer Kriegsgrfangenenschaft . ( Hört ! hört ! links . ) Der Mi -
nister weift die schwierige Lage der deutschen Lagerbehörden nach
und schließt mit den Worten : Ich kenn eS nicht billigen , daß eine
solche Interpellation auf derartige Lappalie » gestützt wird , wie eS
der Fall fit ( Unruhe rechts ( Bufall links . ) .

Staatssekretär GrzesinSky ( Leiter des HeerssahwicklungShaup ! -
amtS ) : Wir finden eS unglaublich , daß der Interpellant mät der -
artigen Vorwürfen hier taufirat . Ich muß unterstreichen , daß
gerade jene am schwersten angegriffenen Herren ihre Pflicht erfüllt
haben und ich werde in dei Lage fern , alle Angriffe als nicht zu¬
treffend zurückzuweisen Die meisten Behauptungen des Inter¬
pellanten gehm von falschen VarauSlctzungen aus und es fit ganz
überflüssig , solche Dinge in » Land hinauszutragen . In keinem
Fall ist erwiesen , daß Herr Kopp seine Befugnisse überschriiien
und sich in deutsche Angelegenheiten eingemischt hch.

ReichSfinanzminisier Wirth : Von feiten einer Regierungs -
Partei ( D. Vp. ) wird mir soeben mitgeteilt , daß sich Staatssekretär
GrzesinSkh in meiner Abweseiklett in weitgehenden p o l e m i -
schen Aeußcrungen ergangen hatte . Ich behalte mir vor .
- Ntf diese Aeußerunge » später einzugehen . �Große Au ruh « ,
au » welcher die Stimm « LedebourS zu hören ist : Die Regie -
rung macht sich doch lächerlich . Erneuter Lärm u allen
Parteien . )

Abg . Stückle « ( Soz . ) :
We Vertreter Sowjeirußlands sollen au » Teutschland entfernt

werden , damit die Vertreter des zaristische « Ruß -
landS ihren Einfluß auf die Gefangenen geltend machen könn -
ten . Di « Denlschnationalen find die Wortführer der Weißrussen .
DaS fit der Kernpunkt ihres ganzen Vorgehens . Wenn die G e -
fangenentranSporte in » Stocken geraten find , so hat die
Rechte kein Recht , die Regierung anzugreifen . ( Bravo ! links . )

Nach einigen persönlichen Bemerkungen und ausgedehnter
GeschäftSordnungsdebatre wird *: « Tagesordnung für Donners¬
tag l Uhr wie folgt festgesetzt : Unabhängige Interpellation gegen
die letzten Noten der Reichsregierung , Beesatzungszulage, , Besol -
dungSsorlage . Weiterberawng der Interpellation Herz .

Schluß 7 Uhr .

Das Urteil im prinz - prozeß .
Im Prozeß Scheide » « « » gegen Prinz verurteilte da » Gericht

de « « « geklagten Prinz kaftrnpflichtig z » 6 Monaten Geflng -
■ « ater Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft .

Do » Urteil des Gerichts ging im wesentlichen dahin : Eine
Urkunde mit der Aufforderung zur Ermordung Liebknecht » und

der Slosa Luxemburg hat nicht existiert , dagegen ein G e -

rücht . welches der Angeklagte für wahr halten tonnte . Deshalb
hat er sich nur der üblen Nachrede schuldig gemacht und nichtwissent -
lich die falsche Behauptung verbreitet . Er hat ferner von der von

ihm fälschlich angEifertigten Urkunde keinen Gebrauch ge -
macht , denn der Zeuge Tenner , dem er sie übergab , um sie dem

Rechtsanwalt Nübell zuzustellen , fit nur als Bote anzusehen , aber

nicht al » eine Persönlichkeit , welche selbst getäuscht werden sollte -
Der Angeklagte war daher zu verurteilen wegen versuchter

schwere ? Urkundenfälschung in Tateinheit mit fortgesetzter

Beleidigung . E » find ihm uoildernde Umstände zugebilligt
morde » « nt Rücksicht darauf , daß er sich damals tu schlechter Ver -

mögenSlag « befand . /

•

Im Wrige « ist nachzutragen : Räch de » Anklagevertreter
fvlgt der Vertreter de » Nebenklägers , Justizrat Dr .
Werthauer , der n. a. ausführt : Prinz hat die fragliche llr -

Zynde gefälscht , um mit Hilfe der darin enthaltenen un .

wahren Behauptungen Geschäfte zu machen . Die Verhandlung hat
klargestellt , daß Prinz , al » ar wegen seiner Betrügereien in Haft
saß , sich an Heinrich Sklarz gewandt hat . den er vom

Polizeipräsidium her kannte , und dessen Unterstützung erbat . Weil
e ? wese nicht erh - elt . ging «r dann dazu über gegen Sklarz Er -
preffnngen zu versuchen und gleichzeitig Geschäfte zu machen da -
durch , daß er sei « Erfindungen an andere verkaufte .

Wettlauf öer t
die GrunÜfteuer in preuKen .

Die Preußische LandeSversammlung nahm gestern daS Gesetz
über die Altersgrenze der Beamte « nach den AusMißbeschlüffen
unverändert an . Es tritt am 1. April 192) . in Kraft .

Beim . HguShilt der Lotterie Verwaltung wurde ein

sozialdemokratischer Antrag , frei we - dend « Eirmehmerstellen vor -
wiegend an Kriegsbeschädigte zu geben , im Hammelsprung mit 131
gegen 116 Stimmen abgelehnt .

Es folgte die erste Lesung des

GrundstenergesttzeS .

Finanzmnfister Lüdeman « erklärt die Abänderung des seit
186 ) bestehenden Gesetzes für notwendig , da dem Staat die Ein -
kommen - und VermögenSbestererung entzogen sei . Ein endgültiges
Gesetz müsse de : neuen Landesversamnilnng überlassen bleiben .
Die Steuer weide dui ckschnittlich 3 Proz . betragen . Als Wert gelte
vorläufig der Veranlagungsioert von 19 ) 7/ ) g. Kleinsiedlerstellen
seien geschoni . Die Weristeigerungen des letzten Jahres seien nicht
berücksichtigt . Für den Morgen betrage die Steuer nur 8 M. Im
Falle der Abwälzung , könnt - die Mieterhöhung nur zehn Prozent
betragen . Der Minister wendet sich gegen die Angriffe der „ natio -
nalen " Presse , die dem Staat das Notwendige versagen wolle , und
besonders gegen einen Artikel des Unterstaatssekretärs a. D-
Dusch , der , als er noch im Amt war die Notwendigkeit der Steuer
anerkannt habe , sie aber jetzt bekämpf « . Er schließt mit einem
Appell , dab Land var einer finanziellen Katastrophe bewahren .

Hauschild ( Soz. ) gibt eine Erklärung ab , die in der Hauptsache
besagt : Die Frakt ' vn habe Ausgaben zur Aufbesserung der Ge -
hälter bewilligt und erkenne die Notwendigkeit , neu «
Einnahmen zu schaffen . Sie billige die vorgeschlagene
Steuer grundsätzlich , die die einzige bewegliche Einnahmequelle für
den Staat sei . Die Regierungsvorlage biet - eine geeignete
Grundlage , müsse aber den sozialen Anforderungen angepaßt
werden . Höher zu besteuern sei der Boden , der werbenden Avecken
diene , ivegzusteuern sei der Spekulationsgewinn . Wettere Be -
lastung des städtischen Grundbesitzes müsse zu einer Mieterhöhung
führen , darum weiche die Fraktion für eine soziale Ausgestaltung
der Vorlage eintreten , besonder » sei dabei der Boden zu besteuern .
der zur Errichtung von L uxuSwohyungen diene . Die Steuer
sei vom gemeinen Wert , n' cht vom Ertragswert zu erheben . Die
Fraktion halte es ftir eine unabweisbare Pflicht , für beschlossene
Ausgabe » auch Deckung zu schaffe «, und werde darum alles aufi
bieten , um das Gesetz noch rechtzeitig zu verabschieden . Die Ver -
antwortung für ein ( Scheitern wolle sie nicht tragen .

Schulze ( Z. ) will der Ausstbußberatung zustimmen , spricht
aber gegen das Gesetz , das den Grundbesitz einseitig belaste .

DamininiS ( Dem ) gibt eine ähnlich « Erklärung ab . Seine
Fraktion werde den Gesetzentwurf entschieden bekämpfe « .

Öderburgermeister Scheideman » hat Stralantrag gestellt ,
um dem Treiben der -

Berleumderzentrale

entgegenzutreten , welche derartige Verleumdungen in immer stet -
gendem Maße in den politischen Kampf wirft . Die Verwilderung
der Sitten durch den Krieg hat in Deutschland das politische
Leben derartig vergiftet , daß ein anständiger Mensch kaum

noch für den Staat wirken kann , da er sofort mit Schmutz be -
war f e . n �wird , welcher aus der sogenannten Verleumder -
zentrale stammt und . welcher den Ruf Teutschlands als eines

gesittistM . Sthqltzs gefähchetz , d
'

:
' ' '

Justizrat T ? Wert hauet sagt weiter : Ich bannt ; Lieb -
knecht genau , und ich weiß , daß er ein Heiland für viele
Menschen in . lteujManh war . Es ist ein schweres Unglück , dqß
sein Tod bis heute noch nicht aufgeklärt ist rino ich hätte eS unend¬
lich gern gesehen , wenn es gelungen wäre , hier in diese ? Verho - nd -
lung den Schleier zu lüften , der immer noch über dem Tode Lieb -
tnechts liegt - Es wäre dann vielleicht gelungen , diejenigen zu ent -
larven , welche die Namen angesehener Politiker , nach dem bekannten
Wort von dem Dieb, , der da ruft

v

„ Haltet de « Dieb " ,

fälschlich als enaebliche . Mörder im den Vordergrund zu schieben
suchen um den Verdacht von sich seTjst abzulenken .

Alle anständigen Menschen hätten das größte Interesse an der
Reinigung der Politik und nur deSholb habe der Nebenkläger den
Sirviantraa gestellt und verlange die Bestrafung de » Angeklagten .

Als Verteidiger sprach zunächst Rechtsanwalt Rüdell : Der
Prozeß hat lchnc Zutun des Angeklagten und der Verteidigung
einen Umfang angenommen , der ihm an sich nicht zukommt . Man
Hot hier recht . deutlich gesehen , daß der R e v o l u t i o n- nicht hohe
und ideale Gesichtspunkte zugrunde lagen , sondern daß sie geboren
wurde aus elendem Materialismus und Pöstchen - und Aemter -
schacher . Wenn gewisse Persönlichkeiten blamiert dastehen , so ist
das ein Erfolg der emsigen Tätigkeit des Herrn Heinrich Sklarz .
Der Verteidiger kam nach längerer kritisierender Betrachtung Üb »
die Person des Herrn Dkkarz zu dem Ausdruck sein «? Ueberzeugung ,
daß Sklarz aus Sucht nach einer völkischen Groteske gehandelt
habe . SS ist noch nie ein erfreuliches Schauspiel gewesen , wenn
schmutzige Wäsche vor dex Oeffentlichkeit gewaschen wird und so
war auch diese Verhandlung in dieser Beziehung wenig erfreulich .
Er . der Verteidiger , habt die Verieidignng des Prinz nicht über -
nommen aus Sucht , politischen Skandal zu entfachen , son -
der « auS dem Pflichtgefühl eines Verteidiger », der gewillt «st .
einem Angeklagten zu seinem Rechte zu verhelfen und schließlich
auch de ? politischen Reinlichkeit wegen . Man habe ge -
sehen , wie weit wir

unter dem Regime Schekdeman «

gekommen waren . Die zahlreichen vorgekommenen Meuchelmorde
zeigen , daß der Meuchelmord geradezu zum Softe » geworden war .
WaS unter dem früheren Regwe nicht möglich war , war unter
dem Regime Scheidemann zu Tatsache geworden und dafür ist die
damalige Regierung verantwortlich , die nach der Bekundung von
Wels nickt einmal etwas getan bot , um di « bekannten Flugblätter
und Plakaje aus der Veit zu ickasten . In längeren zuristisckeu
Ausfübrungcn sucht « Rechtsanwalt Nübell nachzuweisen , daß
eine Verurteilung wegen Urkundenfälschung auSge .
schlössen erscheine . ES bandle sich überhaupt nickt um falsche
Urkunden , sondern um Abschriften . Rechtsanwalt Nübell kam zu
dem Schlußantrage : den Angeklagten freizusprechen .

Auch der zweite Verteidiger , Rechtsanwalt Walter Richter »
schlug in dieselbe Kerb « .

Justizrat Dr . Werthauer betont «, e » sei eine völlige Ver -
drehung der Tatsacken , wenn l�er einer de ? Verteidiger
behaucke , der Rebenkläger babe den Kaiser abgesetzt . Jeder kenn «
die Wilson - Roten von damals und . wisse , daß die Entente damals
erklärt habe , nur mit einer andersgearteten . Regierung in Waffen .
stillftandsverbändlungen treten zu wollen und daß es der Prinz
Mc ? von Baden war , der Eberl beauftragt «.

DaS Urteil haben wir oben wiedergegeben .

Der Mechtersteüter Moröprozeß .
Kassel , Ib . Dezember . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts ' . )

Zeuge Wagner , der sich beim StudenteirkmPs befand , berichtete , daß
ihm von dem Studenten Höhnemann auf seine Frage gesogt worden
sei : „ D a werden Gefangene erschossen . " Auf . die weitere
Frage , ob die erschossenen i Gefangenen auf de ? Si raste liegen
hleflkn , habe Hohnemann gesagt : . Tie Gesungenen werdsn nicht
auf der Straße erschossen , fottHtzt vorher veranlaßt , difi

B. d. Osten ( Dnat . Vp. ) erklärt es für unangebracht , in letzter .
Stunde ein Gesetz von solcher Bedeutung einzubriugeri

Leidig ( D. Vp. ) empfiehlt Zurückziehung des Entwurfs ,
der «ine ungeheuerliche Belastung des Grundbesitzes bedeute .

Kilian ( Komm . ) lehnt die Steuer ab , weil sie «ine indirekte .

sei und Mittel für die reaktionäre Polizei und zum Arbeiter -
verrat liefere . ( Heiierkeit . )

Leid ( U. Soz . ) steht in der Grundsteuer keine wirkliche Besitz -
steiur und lehnt sie ab .

Hrilman « ( Soz . ) erklärt , daß auf solche Weise die Finanzen
nicht in Ordnung zu bringen seien . Ausgaben für Beioldungs -
reformen und andere agitatorisch wirkende Dinge habe man gern
bewilligt , aber bei der Deckung wolle sich von den Kommunisten bis

z « de » De» tschnati » nale « keine Partei von der andere » an Steuer »

scheu übertreffen lassen .
Finanzminister Lüdemann meint in seinem Schlußwort , wen «

man eine Sieuer suchen wolle , die in kemer Weise überwälzbar sei .
könne man suchen , bis die Katastrophe da se«. Er mahnt

dringend , im '
Ausschuß Mängel des Gesetzes zu beseitigen , aber

etwa ? Positive » zustande zu bringen .
Das Gesetz wird dem Hauptaussckuß überwiesen .
Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr : Staatshaushalt , Antrag

Siehring über die SlaatSratswahlen , Landwirtschaftskainmergesetz .

fibfchwächung ües Reichsnotopfers .
Der Steuerausschutz des RrickStages setzte in seiner

Mittwoch - Sitzung die Beratungen des R e i ch s n o t o p f e r ge -
s e tz e s fort .

Abg . Dr . Helfsrrich ( Dnat . ) legte einen B e r m i t t l u n g S-
a n t r a g des Unterausschusses vor , folgenden § 3a einzufügen :

„ Wird gegen den einstweiligen Steuerbescheid Einspruch ein---

gelegt , so ist oie Einziehung des bestrittenen Teiles der Abgabe
bis zur Zustellung des Einspruchbescheides auszusetzen . Die Er -

ledigung des Einspruches hat zu erfolgen unter Anwendung des

Z 29 des Gesetzes über das ReichSnotopfer und unter Mitwirkung .
der in K SS der Reichsabgabenordnung vorgesehenen Ausschüsse .
Dex Einspruch hat kein « aufschiebende Wirkung , soweit die Ver ;

anlagung gemäß der Steuererklärung erfolgt «st.
Ministerialdireftor v. Lahr weist in längeren Darlegungen

nochmals nach , daß ohne die gleichzeitige Verabschiedung des § 1
eine ordentliche Steuerveranlagung nicht möglich ist . Wenn di «
Finanzämter tpei - terhin so behindert würden , sei ein Zusammenbruch
der Steuerverwaltung fast unvermeidlich .

Darauf fragen dir Abgg . Helfserich ( Dnatl . Vp. ) und Dr .
Becker - Hessen ( DVp. ) die Regierung , ob sie ohne den Z 1 die Novelle
für wertlos halte und weisen darauf hin , daß bei Durchberatung
des ß 1 das Gesetz vor Weihnachten bestimmt nicht zustande komme «
kSirne .

Fortsetzung Donnerstag .

Straße zu verlassen . ' Zeuge hat auch schwere Mißhand¬
lungen wn Gefangenen gesehen . Leutnant Häusling , dcr ver »
sucht , die moralische Oualiftkation des Zeugen Tha ' heim herabzu¬
setzen , wird vom Borsitzenden unterbrochen mit der Bemerkung , „ daS
gehöre nicht hierher " .

Zeuge Student Weber wird über die Behandlung der Ge- -

angenen durch Goebel vernommen . Er sagt aus , daß sich Goebek
ehr ausgeregt gezeigt habe , weil die Gefangenen angeblich die

ihnen gegebenen Befehle nicht korrekt ausgeführt hätten . Die Ge -
- sangen « » zeigten sich störrisch , weil ihnen der vom Angeklagten
Gee�k »jewünfchte m ilti arische Z u g nicht behagte . Goebe !
hat hie . Leute gestoße n und mit Sp a r t . a ki st e n h u n d »lttzi
du Schwei » geschimpft . Hebet die Vorkommnisse in der erste *
Nacht in bem Quartier - befragt . l bestreitet der Zeuge die von dtchk
Zeugen " Arnold geschilderten Vorgänge . Die nochmals aufgerufe »
nrn Zeugen Arnold und B a r z halten ihre Aussagen in ganz .
bestimmter Weise aufrecht . Die Zeugin Wolfs , ein « gebrechliche
alte Frau , bekundet ganz bestimmt , daß fie vom Angeklagten .
G- aebel beschimpft und gestoßen wurde . So habe er sich vor die
Zeugin hingestellt , das Gewehr erhoben und gerufen :

„ Ich schlage dich tat , d » Aas ' .

Nur dadurch , daß andere Zeitfreiwillige den Goebe ! zurückoeriffe «
hätten , sei die Zeugin vor einem schweren Kolbenschlage bewahrt
worden . Weitere Zeugen wurden in ausführlicher Breite darüber
vernommen , in welchem Verhältnis die Zeugen Barz und Arnolh
zur Roten Armee gestanden haben . Zeuge Hagen bekundet ,
daß der Angeklagte Goebel die Gefangenen hart angefant
hat . _

Von Mißhandlungen will er nichts gesehen haben . Schon
das scharfe Anfassen der Gefangenen veranlaßte den Zaugen , seine
Kompagnie auf eine menschliche Behandlung zu verweisen .

Als letzter Zeuge wird der Student Lämmer aus Marburg
vernommen , der als Leutnant bei der Volkskompagnie Marburg ge -
Wesen ist und auch die ersten Ermittlungen zur Klarstellung der
Vorfälle bei Mechterstedt angestellt hat . Der Zeuge berichtet über de »

Einmarsch i » Ruhla ,
in dem di « Bevölkerung ganz verstört und verschüchtert war . Die
Bevölkerung war über unser anständiges Auftreten überrascht und
gab ein erschütterndes Bild über die Verhaftungen . Wir gingen
nun der Sache nach , und ich mit einem einzigen Kameraden stellten
Nachforschungen ohne Schutz in der sogenannten sparta -
kistischen Gegend an . Obwohl ich durch Achselstücke a ' s Offizier
gekennzeichnet war , blieb ich vollständig unhehelligt . Di e Liste
mit den Verhafteten war den Marbürger Studenten von
Bauern au » der Gegend von Mechterstedt übergeben worden , die
dadurch cm ihren persönlichen Gegnern - unter den Arbeitern ihr
Mütchen kühlen wollten . ( Große Bewegung im Saale . ! Ans eigene «
Mitteilungen , besonders von Angehörigen der Erschossene «, gewann
ich de « bestimmten Eindruck , daß ein schwere ? Bergchen der St « ,
deaten vorlag . Ein weiteres Verbleiben de » Marburger Smdenten »
korp » in Thüringen würde nicht ein Eindämmen der Unrwben be -
zwecken , sondern nur provokatorisch aufreizend auf die Bevölkerung
wirken . Da die Stundenten

teilweise mit Couleur und Band

über ihre Uniform geschmückt waren , würde dadurch eine neue tiefi -
gehende Erregung unter der Bevölkerung hervorgerufen worden
sein . Dst Ereignisse in Thal verstärkten jene Gefahren . Da der
Srudentenschaft zum großen Teil jedes psychologische Verständnis
für eine derartige Situation fehlte , hielt ich es für meine unbedingte
Pflicht , auf ihre sofortige Zurückziehung hinzu ,
arbeiten .

ES werden an den Zeugen Fragen gestellt , die durchweg polt -
tischen Charakter haben . Er wird von dem Verteidiger gafragt ,
warum er dem Hauptmann van Buttler seine Reise nach Berlin
zu « ReichSwehrMlnisteriUm verleugnet habe . Auf diese Frage er -
klärt der Student Lämmer , daß im Augenblick der Anfrage die
Republikanisch « PolkSkompaguie mit den Waffen r «
der Hand den mit - schwarzwttßroten Abzeichen versehenen and e »
che « studentische « Kompagnien gegenübergestau -
d e n sei . Ein kleiner Anstoß hätte genügt , um « in furchtba re »
Blutbad herbeizuführen , da die Gegensätze infolge der Forde -
rung des Studentenbataillons ,

We schwarzrotgoldene Fahne zu entferne »�
die daS Symbol der Verfassung und der Republik war , ungemein
verschärft waren . Di « Studenten wollten die Fahne mit Gewa . fi
entfernen , wogegen sich die Angehörigen der Volkikompagnis
wehrten . In diesem Augenblick war es bem Studenten Lämmer
daher nicht uiöglich . eine zutreffende Antwort zu geben . Am nächsten
Zage habe er dann dem Professor Hermelings von seiner Berliner
Reise berichtet . Die TerhanWung wird auf Mittwoch vertagt .



Gewerkschaftsbewegung
öetriebsräte , Arbeiter - unü flngestelltenräte öerlins !

Die Loslösung der <Z ewe rkscha ft sk c>m m i ssi o n Berlins

und Umgegend von der bisherigen Betriebsrälezentrale in

der Münzstraße auf Beschluß der Plenarversammlung hat sich
— wenn auch nicht ganz reibungslos — vollzogenl Der Weg

zu positiver , praktischer Arbeit ist freigeworden ! In gemein »

samer Arbeit sollen Hand - und Kopfarbeiter endlich nun auch
in Berlin als Betriebsräte an die Lösung ihrer Aufgaben
treten . Ein Klagen über so viel verlorene Zeit nützt uns

nichts noch ist es nicht „ zu spät ' jedoch höchste Zeit !
Mit äußerster Energie sind wir beim

Ausbau der freigewerkschastlichen Betricbsrätczentrale

für den Wirtschaftsbczirk Groß - Berlin begriffen . Zum
größten Teil haben die freien Gewerkschaften bereit ? gemäß
unserer Rundschreiben die neuen Satzungen und das Aus -

weismaterial und dergl . von uns bezogen und an ihre Be -

triebsräte weitergegeben . Eine Gewerkschaft nach der ande -

ren — so auch am 14 . Dezember die Holzarbeiter — hat sich
zu tatkräftiger Mitarbeit bereit erklärt — und bald kann

und wird keine Gewerkschaft mehr abseits stehen .
Damit haben sich die Arbeiter - und Angestellten - Eawerk -

schalten mit ihrem gewaltigen Apparat den Betriebsräten

zur Verfügung gestellt , die sich diesen bedienen sollen — ohne

in ihrer s e l b stä n d i g e n ? lrbdt und Beschlußfähigkeit be¬

hindert zu sein . Jeder Arbeiterbetriebsrat wende

sich zur Erlongung der nun einzig geltenden �und endgülti -
gen Ausweiskarten — alle anderen sind ungllltigl — an

seine Gewerkschaft , bei der er organisiert ist. die ihm eine

Karte ausstellen wird für diejenige Irdustriegruppe , in

we ' cher er tätig ist . Er verlange dort auch die neuen Satzun -
gen , sowie die bisher erschienenen Bdriebsräteschrift . ' n, die

als wertvolles Material in ständiger Folge weiter eiicheimn
werden . Die Angestelltenräte wenden sich nach wie

vor an das Ortskartell des Asabundes , dessen Ausweiskarten

weitere Eült ' gkcit behalten .
Die Räume der freigewetkschaftlichen Betriebsräte -

zentrale , die zurzeit sich noch im Aufbau befinden , was die
Arbe ' t in den ersten Tagen leider noch etwas erschwert , be -

finden sich im

GewerkschaftSbans . Engelufer 15 ,

Eingang B, 2. Hof . 1 Treppe rechts .

In welcher Weise der Aufbau und die weitere Aicheit sich
vollziehen soll , werden baldigst erscheinende Benachrichtigun -
gen in der Presse ergeben .

Dir aber vertrauen dem gesunden Sinn der

freigewerkschaftlichen Betriebsräte aller
V a r te i r i ch t u n g e n . daß sie die Möglichkeit zur tat -

krustigen Aubeit freudig ergreifen und sich restlos in die ge -
schlossenen Rrihen stellen werden . Nach nahezu einiäbrig . ' M
K. ' . nwf um Eure Erfassung und Organisierung laßt uns

endlich zur Tat kommen !

Fre ' gewerkschaftliche Betriebsrätezentrale deS Wirtschaft ? -
bezirks Groß - V rlin .

Hild esheiw . Liebeskind .

Tic Lohnbewegung oer itttaler und Lackierer .

stoa Der Verband der Maler . >Lack erer und Anltieicher IFiliale
Berlin ) nahm nach einer Tismssion , die einem Vorlrage von
Dr . Mo ies rolaie , eine von Blntugcn eingebrachic Rciolunon an ,
d' e u. a. die Au ' hebung des Baiiverbol ? der pieutziichen Ae�ierun,, ,
die Jnbetliebiiabnr - der snll�eleiUen ßieaeleieii , d e Eiböbnna der
Ärbeilslo�ennmeistüyung bis zur Hö�e oes Verdienste » der Aibei »
« enden aur Kosten der Nnternebmer und eine Akiio » der Äewerk »
scha ' len . nm die vötfiqe Berelendnna und ttnlcrdriicknng der
tlrbeiieiklnsie dnrch die Vourgeoisie zu vei hindern " , foiderr .

De » Berichl von den zentralen Lohn verband »
lun . aen aab Bötzow . Durch die Verkian >l » n>ien ist eine
ArbeitSordnnna für das ganze Reich » nd Beiriebe
mir mebr als 20 Arbeitern zu ' lande gekomnie » . Den zentrale »
L o h n v e r d a n d l u n g e n lag die rsorderung zugrunde , zu den
bisber gezahlten Lözne » eine TeueriingSzulaae von
20 Pro, , zu zahle ». D> e Unlernebmer erllärien an sich eine Er -
bö nng iür aerechrfertigi . die Folderun - , war ihnen aber
zu hoch . Bei den zeulralen Bei bniidlnn . ien kam man nicht zu
Rande . So wurde dann in den Bezirken verbandelt . Im
eisten Bezirk , wozu Berlin gebörl . Kai man om s ch l e ch I e kl e n
abgesch i ' tten . Hi r blieben die Albe taeber bei dem Zngesländnis

von SV Pfennig . Tin Eingeben daraus erschien speziell für
Berlin ganz auSgeschlosien . Man hätte vielleicht von den geiorderien
20 Proz etwaS abgelassen , wen » man im übrige » eine Annäherung
an den Maurerlohn erreicht hätte . Da aber die Arbeitgeber
bei ihrem geringfügigen Angebot verblieben , so mußte » die Ver -

Handlungen für den ersten Bezirk abgebrochen werden . Es wurde
beichlosien , die zentralen Verhandlungen beim Reichs -
arbeitSministerium unter einem unparteiischen Vorsisenden
weiterziifübren . Die Verhandlungen sollen vom 28 . bis 80 . De -

zember statlfinden . _

Genossenschaft deutscher Biihnenangchoriger .
Die Delegierten der Berliner Tbeaier haben einstimmig be -

schloffen , das Angebot de ? Verbandes der Berliner Bühnen -
leiter betreffs Teuernngsrnlage . Mindestgage u. . ö der allgemeir n
Forderung abzulebnen . Sie stehen auf dem Standpunkt , daß dieses

Angebot in keiner Weile geeignet ist , den berrchtigren Forderungen
der Berliner Bübnenaiigebörigen Genüge zu inn . Am Donners -

tag . den 16. Dezember , nachmittags 3 Ubr , findet im Beethoven -
' aal . Kölhener Straße , eine Vollversammlung statt , in der die
Zchali ' piekerschafl zu dem Angebot Siellniig nehmen soll . Der
Eintritt ist nur den an Beilmer Thealern engagierten Mitgliedern
gegen Legitimation gestaltet .

Streiks in Brasilien .
Von einem gelegentlichen sdeutschen ! Miwirberter in Brasilien

wird uns geschrieben : Stroits über Streiks , das ist der Gradmesser
für den Wahlstand der hiesigen Arbe ' terschaft . Und _ in Rio de

Janeiro arbeitet die Polizei als axcnts provocatcurs mit Dynamit ,
um so die soziale Lage durch Ausweisungen von „ indcscjoi - eis " ( Un-
erwünschten ) und Verhaftungen in ihrem Sinne zu lösen odtr zu
beweisen , daß es so etwas wie eine soziale svretge nicht gibt . Auch
in Regierung' ktreisen ist man der Ansicht , daß es für Brasilien eine

soziale Frage nicht gibt ; so erklärte erst vor kurzem der Bundes -
Präsident : „ Wir haben keine sozialen Streitsachen . "
Dabei sind d' e regierenden Herren auch hier erfolgreich am Werke ,
um den arbeitenden Massen zn zeigen , daß die Herrschenden und
Destbenden ans eigenem Antriebe und freiwillig für sie nichts tun
» nd somit selbst die Atmosphäre erzeugen aus der eines Tages be -
stimmt die soziale Revolution aeboren wird .

Derselbe Genosse wnrnt auch vor einer Gesellschaft oder Firma
„ ll8or ! ptor ! o dc>5 Infonnacans pere os alicmars " in Rio de

Janeiro , die in ihren Prospekten voreibt , deutsche Aus «
Wanderer vor�eilhait und unter günstigen Bedingungen unter -
bringen zu können . Es bandelt sich bei dieser Firma » m ein
Konsortium deutsch - brasilianischer Industrie -
r i t t e r . für das die deutschen Einwanderer lediglich will ' nmmene
Au? bcutung ? obiekte sind Mehrere brastsignilche Gewerkschaften
warnen übrigen » vor der Auswanderung nach Brasilien .

Ein . Igrmg Im Ehemischen und MineralSl Großhandel . Sonn -
abend fand eine Verhandlung vor dein Demobi ' machungskommissar
statt Nach längerer Beratung wnrd « eine Verständigung
erzielt , lieber da » Resultat ie ' bst wird in einer Funktionärver -
' ammlnng am DonnerS : ag . 7 Uhr . in WilkeS Festsälen , Sebastian -
straße 39, Bericht erstattet werden .

' Deutscher Transportarbeiterverband .

Zu dem Streik der PorkrerS , Fahrstuhkführcr « nd Heizer , in
den Geschäfts - und Jndustnehänsern nahm eine Branchenversomm -
luna Stellnng . An dem Strcik be ' ei�glen sich 1950 Kollegen und
Kolleginnen aus 237 Betrieben . Die Forderungen sind von 217
Unternehmern für 1910 Kollegen anerkannt worden , so daß der
Erfolg der Bewegung , die erste die ' er Branche , ein zukrieden -
stellender ist. Trotzdem die Unternehmer versuchten , durch
Kiirrd ' gvngen . insbesondere der Wohnungen , den KampfeZmut
der Kollegen schafi zu brechen , blieb dieselbe fest und erzwang so
die Anerkennung der Tari - fordernngen . Leider sind auch einige
Kollegen aufs Straßenpstaster geworfen worden . Besonders ri -
aoros ging der Eigentümer Ltto B o ck l i tz , Schöneberg . Müh ' en -
straße 19. Inhaber der Koniitürengcschä ' te „ Fiim Knusperhäuschen " ,
vor , der iede Verhandlung mit einem Organi ' ationsvertreter rund -
weg ablehnt «, und von dem Portier eine Tagesmiet « von
5 M a r k verlangte . Es wurde beschlossen , den Streik aurzu .
heben und die Branchen ' eitung beauftragt , mit der Tarifkom -
Mission in erneute Tarifberatungen einzutreten .

Deutscher Transpnrtarbeiterverband .
Die DuSiablnng der W. ibirachtsiiiiti ' isllltznng kür die arbeii ? ,

lo ' eu Mirglieder . welwe nnsgest - ' llert stnd oder städl >' che U " er -
stntznng in den Bezirksstellen erhalten , finset vom 18 . —22 d. MtS .
inr Saal 5 Onerqb . I des Gewer tsvaktsb iltsr » in der Zeit von
9 Uhr vormiiiais bis 2 Ubr » achmiiiags stall , und rwai : Buch -
stabeii A — G am 13. Der mber Bubstaben H — M nm 20. Dezember ,
BnÄ ' iaben N — foh am 21 . Dez mber . Buwstaben St —Z am 22 . De¬
zember . Für alle übrigen arbeitslosen Miiglieder wild die An « .
zablimg laut Vereinbarung und Auehang im Z inmer 4 «. 5 lUntei -
slnyn » asa » s >abliina ) voraenoinmen . Die Be irkSverwalini ' g .

Angestellte der Metallindustrie . Donnerstag 6V, Mr in der

. Neuen Well " ( gioßcr Daap . Hajenbeide 108,110 . Versammlung aller m
Ata - Berbänden organisierlen Anaestellten derMetgllmdullrre . Tagesordnung :
»Unsere gorderunqen und die M- tallindustriellen " .

Denrichcr Transportarbeiirrverband . Handelshilssarbeiter und

- Arbeilerinucn der Ernvpe Ii Fus den Engrosbelrieben der Herren - ,
Knaben - und Duilchenkolifeltion , Gummimänlel . Phanlasicwcften lowl «
Berulslleidung ! Freitag , den 17. Dez. . nachm . 5 Ubr , im Lotal von Karl

Wille , Postslraße 29. Giuppenverlaminlung . — Verwallungsarbeiter des

Reiches und Preußen ! Freitag , den 17. Dczember . jrbends 7 Uor , Protest »

Versammlung im „ Dresdener Kasino - , Dresdener Str . 96, gegen die Per »

ichlcpvung der Tariioerbandlungen dnrch die Reg ' erung . »
Deutscher Bekletdungsarbeitcrverband . Die aus dem Boden der

S B. D. stehenden Mitglieder werden ausgcsordert, , zu der am Freilaz abend
6 Uhr im lkcwerkichaslshaus nallsrndenden Generalversammlnni vollzählig
und pünlUich zu c> scheinen und lAftinnungsgenossen miiznblingen . Dre

außelordelztlich wichnge Tagesordnung eriordert diesmal das Erscheine «
jedes einzelnen Mitgliedes . „ _

Buchbindervrrbnnd . Heute nachmittag 5 Ubr Annlnhallen , Kam »

mandantenslraße 58 lblaner «aal ) , Fortsevung der tSeneraloersammiung .
Taaesordnnng : l. Bericht deS Beirats . 2. Verschiedenes Alle Delcg erlen

müssen erscheinen . _
Die Orlsoerwaltung .

�Zus der Partei .
Von unserer Partciprcsse . Tie Revolution hat daS Geldsaik -

Wahlrecht auch in den Gemeinden beseitigt . Zahlreiche Vep-
trcter sendet die Partoi in die Genreindeparlamenle . die alle mit

Feuereifer debei sind , die ungeheuren Schäden , die der Krieg

gerade den Keimz : llen des Staates geschlagen hat . zu beseitigen .

Unser Kasseler Partciblatt ist in der glücklichen Lage , . eme auf
die Verhältnisse zugeschnittene kommunale Zeitschrift ,

aus der die Vertreter unserer Partei Belehrung und Anregung für

die schwievige kommunale Praxis " schöpfen können , herauszugeben .
Alle 14 Tage erscheint die vier Seden starte » Kommunale

Rundschau " , unter Leitung des Genossen H a u s ch i l d t, a�s

Beitage d: s „ Volksb ' att " . Dem neuen Streiter cm seiner Wiege

ein herzliches : Glück auf !

Wirtschaft
Notlage der Küchenmöbelindustrie .

Wir erhalten folgende E nscndung :
Mein Geschäftszweig — Herstellung von Küchenmöbeln — war

schon vor dem Kriege überfüllt . In der Nachkriegszeit haben

sich Mengen von Fabriken — sogar W e l t f i r m e n — auf Jden
gleichen Artilel „umgestellt " , allen Warnungen zum Trotz . Das

Unvermeidliche ist vor H Jahr eingetreten : Ucberfüllung aller

Läger . ganzer oder teilweiicr Sbllstand der meisten Fabriken . D: e

kapitalkräftigen und die fast bankeroften Fabriken verkaufen weit
unter den Selbstkosten , teils zu h ' lbem Preis . Wir

übrigen , die wir den Ruin vermeiden wollen , stehen halb tatenlos
da und warten auf Besserung . Kommt solcher aber nicht bald , van »

sind wir Unternehmer nach Opftruna der lebten Mark ruiniert oder

unheilbar sestge ' ahren und den Arbeitern bleibt tatsächftch n. chts

übrig , als aufsässig zu werden . Seit J ' hr arbeiten meine Leute

nur 3 Tag « in der Woche , dabei können sie sich kaum satt tssen .
geschweige denn ein dringend vöt ' geS Kleidungsstück kaufen .

Herr Minister Dr . Reinholli bat gesogt , die sächst ' ch - n Staat ? .

forsten müßten erheblich mehr Geld bringen . Das wird auf
der einen Seite so ausgeführt , daß den Zellulose - und Papier -
fabriken — die noch jetzt glänzend dastcben irrd märchenhafte
Verkaufspreise erzielen — Holz freihändig z u ermäßig .
ter Taxe zugewiesen wird . Auf der andern Seite bat die Möbel -

Industrie seit März rein nicht ? bekommen , als von imn Revick .
bei d - m mein Ge' chirr 15 Stunden untcrtreg ? sein müßte . Seit
23 Iahren des Bestehens me ' ncr Fabrik hat cS m den umliegenden
staatlichen Forsten aller 1 — 2 Monate «ine Verst ' igerung gegeben
und darauf bin ich, wie viel « andere , eingestellt . Dreimal habe ich
versucht , einen kleinen Posten Holz freihändig zu erwerben , das
Resultat mar , wie auch in den letzten Tagen , stets ein kurzes Nein .

Der Einsender fordert freie Ausfuhr für die hier mch !
ohsetzbcireu Möbel , um seine Arbeiter zu beschäftigen . Tie ganze
Planlosigkeit urscvcr W' rtschaft tritt lj ' er wieder zutage .
Jeder produziert feste drauf los , ohne zu wissen oder erfahren zu
können , waS die K o n k u r r e n z auf den Markt bringen wird . Und
die Arbeiter sind die Leidtragenden . Aber die Not ist anscheinen ! )
noch nicht so groß , um die Küchenmöbelindustrie zu einem organi -
sterten Wirtsckaftkzweia zusammenfassen zu können . Wie lange
kann dcser Zustand aber noch anhalten ?

«cranlw «i!r den eednkt. Teil Tr «cruer «rttre . Cbarlolleiitiur «, lllr An, eigenTU Glocke. VerNn Beelag Vorwärls - Verlag 0! m t> H. "criin Druck Vir -
wärls - Buckdruckerei u Seclaasnnftntl Sinnet u. So. l>erli . i Sinvenl « 3
_ _ 61m « I Betlone

Stillende Mütter
tiinkt Haemacolade « Eure Kl' dnr besser gedeihen Näheres

durc > Hyglepa Frankfurt a. M. H.

HERMANN TIE ! Sonntag , 19 . Dez . j sind unsere

Hauser von 1 bis 6 Uhr geöffnet

Käse
Landkäse .

...........

Piund 7 ®°
Briekäse

..............

»iu - s 810
Holländer Käse . . piundl�08
Edamer Käse . . . . . . .Pundiy50
Margarine . . . . . . . . .p: und | 37a
Schweineschmalz apJutd2 �so
Pnaumen Marrnelade pid 375
Kunsthonig . . . i�iund - PoM 680

Fische
Lebende Karpfen pm- IS00
Kabliau miud . . . . . . . . .piund 330
Schelli ' isch

. . . . . . . . . . . .

Piund 450
Seelachs PÄi . T . Ä 380
( joldbars ohne KopI. . Piund 3 ' ®
Seemuscheln . . . b Piund95pt -
Qro » . Vollheringe . sis - kHZp,.
Bücklinge

. . . . . . . . . . . .

piund 7 ®

Biöiler - EBlascIiÄIO "' Geliaclttes 11°°

Kometen 2 . Prund > ? osen

Pfe | ferlinge . .

...........

750
Bayer . Steinpilze sV. a. '
Leipziger Allerlei . . . . 900
Suppenschoten

. . . . . . . . .

650
Gemüseschoten

. . . . . . . .

77a

Erbsen mm. iiem

. . . . . . . . . . . . .

g "
Slangenspargel «uiHr. , . * | 450

BruchspargehtarK

. . . . . . .

13S0
Birnen »«i ». ' u ftucm . . . . . . . . 3 ®®
Apfelmus

. . . . . . . . . . . . . . . . .

525

Wurstwaren
Zwiebel leberwurst Pfd. 160o

Landleberwurst . , piund 21 ®®
Feine Leberwurst p� 21 ®
Frische Blutwurst , piund gao
Fleisch wursf

. . . . . . . . . . .

piUnd220d
Zungenwurst . . . . . . . . .Piund2L ®0

Knoblauchwurst . . Piund2500
Rotwurst

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Piund Iß ®»
Bcckwürsfchen . . . . . .p�d l�so
Gänsebrust oeraut " " ViundSi00
Gänsekeulen W. . „ 9T00g« rSudiert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Piund Ä /

Sülzwurst .

. . . . . . . . . . . . . . . .

p�d 1300
Pomm . Teewurst . . . Piund27c0

Wi ! d - Geflügel
Hirschfleisch . . Pimd «. « S50 « n
Wildschweinp,d . l4c0 " IS00
Hasen g « Mi . . . . . . . .p . undl250
Suppenhühner . . . Piund1350
Gänseslückenfleisch 12S0
Gänsekeulen . . . . .Piund 17 ° °
GänSe . . . . . . . . . .P| und von 1

Qänse - Hautfett . . Piund2200

© bst - Ctemüsa
Walnüsse nw « . . . . . .Pund 1 �00
Haselnüsse «u, . . . . Pund 325
Schalmandeln . . . . . .p. und 830
Tafeläpfel

. . . . . . . . . .

p�d 250
Feigen

. . . . . . . . . . . . . . . .

piimd 3 ®

Zwiebeln . . . . . . .. . . . . .p�d 75r -
Mohrrüben . . . . . .piund 3��
Kohlrüben g' it >« . . . . .p�d 2C" ,f >

Kassler . . . . .. . . . . . . .. . . . 19" taBc - So' elElL . ig0 ' '

KoEoniaEwaren
Rosinen

. . . . . . . . . . . . . .

p; Und 17 ®
Sullaninen . . .. . . . . . . .piu - �ä ®0
Korinthen . . . . . . . . . .Piundl�so
Mandeln 101 » . . . . . . .. Piund2 € ®®
Mandeln bller « . . . . . . .Pturdl� ®®

Kuchenbackmehl piund 573
Maismehl . . . . . . .piund 450
BackpulverpnKet2 £i >t « . LOpt
PekoeSouchonq - TeePld 3 a ®®
Trocken - Eigelb . . p; uwi2200
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